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Bewölkter Himmel.
Heute, am 13. Juni , wird der Reichstag seineSitzungen

wieder ausnehmen. Wenn es sich auch nur um eine
verhältnismäßig kurze Tagungsdauer handeln wird —
denn man will unter allen Umständen Ende des
Monats in die Ferien gehen — und wenn diese
Tagungsdauer auch noch im Zeichen sommerlicher Hitze
stehen dürfte , so muh man doch damit rechnen, daß
diese Sitzungen des Parlamentes Überraschun¬
gen  unliebsamer Art , ja sogar die in regelmäßigen
Abständen immer wiederkehrende Krisenstim-
m u n g zeitigen können. Es braucht kaum besonders
betont zu werden, daß der Konflikt Hermes -Wirth
nicht endgültig durch die letzten Beschlüsse des Kabinetts
aus der Welt geschafft worden ist und es trifft schon
zu, wenn gesagt wurde, daß Hermes beim Anhören der

, letzten Reichskanzlerrede ungefähr ähnliche Gefühle ge¬
habt haben dürfte wie ein Mensch, den man mit einem
mit Nadeln gespickten Kissen streichelt. Ob dieser Kon¬
flikt sofort wieder in den Vordergrund treten wiÄ>, ist
allerdings zweifelhaft. Es ist bekannt , datz die Opposi¬
tionsparteien eine Interpellation eingebracht haben , m
der die Reichsregierung um Klarlegung ihres Stand¬
punktes in der Reparationsfrage ersucht wird . Die
Beantwortung dieser Interpellation wird nunmehr,
nachdem die Pariser Dnleiheverhaiü >luNgen gescheitert
sind und das Anleihekomitee sich vorläufig auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt hat , bald stattfinden . Es braucht
wohl kaum besonders betont zu werden , datz die Er¬
örterungen über diese Angelegenheit im Reichstag nicht
ahne Schärfe geführt werden dürften.

Aber es bleiben auch sonst noch genügend Klippen
im Reichstag zu umschiffen. Einmal handelt es sich
um den bekannten Gesetzentwurf für die Zwangs¬
anleihe,  der ursprünglich schon bis zum 31. Mai
verabschiedet werden sollte, da diese Anleihe einen Teil
des Planes zur Balancierung des Haushalts bedeutet.
Ganz zweifellos enthält der Gesetzentwurf mancherlei
Härten und der finanzpolitische Ausschuh des Reichs¬
wirtschaftsrates hat auch verschiedene Änderungen
gegenüber der Regierungsvorlage vorgeschlagen. Run
ist die Zwangsanleihe bekanntlich ein Bestandteil des
Steuerkompromisses, das unter der Beteiligung der
Regierungsparteien und der Deutschen Dolkspartei vor
Ostern zustandegekommen ist. Trotzdem wird die
Stellungnahme der Dolkspartei zur Zwangsanleihe
hier und da unsicher beurteilt . Es wird daüi Bezug
genommen auf eine Äußerung des Abgeordneten
Becker-  Hessen, der u. a. erklärt hat , datz die Repara¬
tionsverhandlungen in Paris und die Rote der Reichs-
regierung an die Reparationskommission einen Bruch
des Steuerkompromisses bedeuten. Diese Bemerkung
wird nun vielfach so ausgelegt , datz die Deutsche Dolks¬
partei von dem Steuerkompromitz zurücktreten und die
Zwangsanlerhe ablehnen werde. Ob diese Auslegung
richtig ist. werden die Derhandlungen sehr bald zeigen
müssen.

Eine weitere gefährliche Klippe bedeutet die Vor¬
lage über die Sicherstellung des Brot¬
getreides  für die Ernährung der Bevölkerung.
Das im letzten Jahr geübte verfahren der Getreide-
umlage hat autzerordentlich scharfe Kritik erfahren . Im
Reichstag ist deshalb seinerzeit bereits vom Ausschutz
eine Entschließung eingebracht worden , in der es unter
anderem hieß: „Eine Getreide" nlage in der bisherigen
Form ist nicht möglich. Sie hindert die notwendige
Vermehrung der landwirtschaftlichen Erzeugung und
gefährdet dadurch die dauernde Sicherstellung der Er¬
nährung der Bevölkerung. Andererseits muß die Ver¬
sorgung der breiten Massen der Bevölkerung mit
Brotgetreide gesichert werden. Deshalb mutz die recht¬
zeitige Sicherstellung einer genügenden Vrotreserve
unter Verbilligung des Brcstpreifes für Minder¬
bemittelte verlangt werden. Der Landwirtschaft muh
hierfür ein mit ihren berufenen Vertretern zu verein¬
barender Preis gesichert werden." In einer sehr merk¬
würdigen Abstimmung stimmte die gesamte Linke und
die beiden Rechtsparteien seinerzeit gegen diese Ent¬
schließung. Bei den Rechtsparteien können nur rein
agitatorische Gründe maßgebend gewesen sein, während
die Linke sich mit aller Kraft gegen die Aufhebung des
Amlageverfahrens sträubt . Auch hier können also
Konflikte erwachsen, zumal die Möglichkeit des Aus-
der -Reihe-Tanzens der Mehrheitssozialisten vorliegt.
Im ganzen wird man asso bei der Betrachtung der
Ausfichten für die neu« Arbeitszeit des Parlamentes
sagen müssen, datz der Himmel keineswegs in sommer¬
licher Bläu « erstrahlt , sondern von schwere« Wolken
überzogen ist!

Der heute zusammentretende Reichstag wird
stch vorläufig wiederum mit minder wichtigen, wenn

auch an stch durchaus nicht unbedeutenden Vorlagen
und Interpellationen zu befassen haben . In Aussicht
stehen u. a. das Ausführungsgesetz zum
§18 der Reichsverfassung,  über dessen gruiÄ-
sutzliche Zweckmäßigkeit und praktische Anwendung die
Ansichten selbst innerhalb der Parteien durchaus ge¬
teilt sind, wenn man auch feine zeitnotwendige Bsdeu-
iu" 8' die in der Schaffung eines ungefährlichen Ven¬
nles für Loslösungsbestrebungen besteht, nicht verkennt.
Technisch bestehen insbesondere über die Regelung der
verichiodenen Vor- und Hauptabstimmungen , die zur
Einleitung eines llmgliederungsverfahrens nötig sind,
sehr verschiedene Auffassungen, und zwar hauptsächlich
wegen der teilweisen durchaus nicht glücklichen und ein¬
deutigen Ursprungsbesserung . Von großer , nicht nur
örtlicher Bedeutung ist ferner noch eine Zentrums¬
anfrage über Bauein stellung und Zer¬
störung von Eisenbahnen im besetzten  Ge-
b i e t. die von der interalliierten Kommission als
„strategisch" angesehen werden , obwohl ihre Anlage
dringlichsten verkehrspolitischen Zwecken gilt . Diese
Interpellation dürfte vorläufig noch zurückgestellt wer¬
den. Bis Ende des Monats hofft man auf jeden Fall
mit der Sommerarbeit fertig zu werden.

Bei den preiltzifched Landtagsverhand-
l n n g e n stehen ebenfalls wichtigste Fragen der Innen¬
politik, die zum Teil außenpolitisch verknüpft sind, zur
Entscheidung. und zwar im Anschluß an die zweite
Lesung des Jnnenhaushalts . Es sei nur an die Hohen-
zollernabfindung , dann aber auch an Besatzungsfragen,
an die Regelung der oberschleftschen Dinge erinnert.
Sehr wichtig für die Großstadtbevölkerung ist ein nach
langen Kämpfen im Entwurf zustande gekommener Ee-
setzesvorschlag. der die landschaftliche Erschließung des
Erholungsgeländes zum Ziele hat und nötigenfalls
Enteignung zum Zwecke der Anlage von Wegen vor¬
sieht. Gerade in letzter Zeit hat sich die Bodenspekula¬
tion in unerträglichem Maße der für die Erholung der
Grotzstadtbevölkerung wichtigsten Punkte zu bemächti¬
gen gesucht, um sie im Interesse einzelner auszunützen.
Auf der anderen Seite läßt stch nicht verkennen, daß
das Gesetz einen unter Umständen zweischneidigen und
weitgehenden Eingriff in das Eigentum versucht. Die
neue preußische Städte - und Gemeindever¬
ordnung  soll für die Sommerarbeit im Ausschuß noch
im Juni der Öffentlichkeit übergeben werden.#
* ? r* ? uni. (Eia. DrabtberiÄt .) Reicke-
&E?l et  Jl 1; Wirt-  ist beute friib von seiner Reise nach
^udbentschland -nruckaekebrt. rvabrend Außenminister Dr.
R a t b e n a u ,bererts gestern mittag in Berlin einaetrosfen
m. Der Reichstag  nimmt morgen mittag 2 Ubr lerne
Sitzungen wieder auf. ebenso der vreutziscke Landtag.

Der Reichspräsident in München.
-C?r‘ “ ** **«. 12. Juni . (Eia. Drabtbericht.l Reichg-viastdent E b e r t ist beute in München  einaetroffen und

wurde am Bahnhof von den Svib«n der Behörden und den
Amtlichen Ministern ..empfangen. Bei Ausfahrt au, demBahnboi erschollen vloblich durch die Rufe der Anwesenden
schrille Pfiffe , Die Polizei verhaftet«  mehrere der
Larmmncher. Im Ministerium des Äußern fand eine offi-
i i *J l e 33e g r ü &u n 9 durch den bäuerischen Minis

In 1»rästdenten statt. 18 . . . . _ __
dessen Rede und in der Gegenrede

stcick.sorastdenkn wurde nuf die Zusammengebörig-
t i t der deutschen Eiomme binaewieten. Nachher fand eineSegrüßung im Landtag statt.

Eine Entschließung des Neichsbürgerrates vier
Oberschieste«.

W T.-B. » temen. 12. Juni . (Drabtbericht.) Am Schluß
seiner diesjährigen Sitzung in Bremen faßte der Reicks-
bürserrat einstimmig  folgende Entschließung:

Die vierte Hauptversammlung des Reichsbürger¬
rates sÄ»enkt in Treue und Dankbarkeit  der in
schwerem Kamvf» stumm ringenden Brüder und
Ennoestern in Oderschlrsten. Ganz Deutschland muß die
Oberschlester darum unterstützen, daß dieses Land, trotz
der polnischen Propaganda, deutsch bleibt, wie es seit
Iabrbunderten deutsch w:
Bestrebungen des oberschl-
feblen. seine Unterstützung

Der Reichsbürgerrat
Entschließung  anqe-obne eine grundlegende

W.T.-B. Bremen. 12. Juni,
bat in seiner Schlnßsttzung eine
nommen. in welcher es beißt. _ _ __ __
Revision des SBe rsa Iller Vertrages  in voliti
ich« und wirtschaftlicher Hinsicht sei eine Ordnum, der Welt-

'.rtschaft und em dauernder Friede nicht möglich. Um eine
^evifion ,u erreichen müsse eine politische und stttlich«
Ä.euT^ Ü^ Ellun -! des deutschen Volke»  erfolgen.
Die Klassen- Wirtschaft-»- und Parteikämpfe müßten btnter
dem Willen de» gesamten Volkes »urücktreten. um lein Schick

gestalten durch gemeinsame opferwillige Arbeit
sein

Belagerungszustand in Ratibor.
W-T.-B. veotbeu. 12. Juni . Auf Veranlassung der inter¬alliierten Kommission wurde mit dem gestrigen Tage über

rungsiustand verhängt.

Die französische Presse zum Bericht des
Anleiheausschusses.

12. Juni . (Drabtberickt.) Um stch
»u verteidigen, daß Frankreich durchdeutschenf

W. T.-B. Paris,
fe-8en cmei? Vorwurf l . . . . . . _ _ _leine Weigerung, die Herabsetzung der deutschen Reva-
ratiousverpflichtung' zu erörtern, der Auflegung einer Än-
le] »{ e :ne ungünstige Atmosphäre geschafft bade. beru?t
sich der Demos bei einer Besprechung des Berichts des An-
leibeausschusses auf den französischen Vorentwurs zur Ent-
!cheii.ung der Revarationskommistion auf die Frag» des An-
IribeauÄchustes Mich dem Umfang seiner Vollmachten. In
diesem Enüourf sei vorgeschlagen worden, daß der Anleihe-
ausiwub stch gegebenenfalls über di« Abänderung ausivreche.
die die Verwendung einer Anleibe für d' » nächsten deutschen
.leoaratronszablungen zur Folge baben müßte. Frankreich
te , mt‘ ?fr Abänderung der im Londoner Zablunasvlrnvcittmmten Jabreszablungen einverstanden gewesen. Im
übrigen gebt dre Darlegung im ..Tenws" von dem Stand¬
punkt aus. entweder bat der Bankieraussckmb die Auflegung
e»«ier deutschen Anleihe für unmöglich erachtet, ko lange dieRkvarationsschuld nickt herabsesetzt worden ist. und dann
batte man den Mut haben müssen, die Herabsetzung

Schuldbetrageŝ verzichten und die Möglichkeit suchen
letzt eine deutsch« Anleihe aufzulegen, wenn st« auch I
den sei. damit dl« gegenwärtigen übel stch nicht noch ver¬
schlimmern und damit die vorliegende Frage Zeit findet,
um zu rerfen. Der ..Temp«' bedauert, daß der Ausschuß
weder den eine» noch den anderen dieser beiden Wege ge¬
gangen sei. Zur Stellung des belgischen Dele-
g r erten  bmnerki das Blatt , der Gegensatz, der in dem
gestrigen Bericht zutage getreten sei. bestehe nickt zwischen
Frankreich und Belgien, er bestehe»wischen dem Vorsitzenden
des .internationalen Anleibeausschusses und der belgischen
Regierung. Diese bat noch kürzlich erklärt, daß ste ihre For¬
derungen an Deutschland nickt werde antasten lassen.

Das „Journal des Döbats" stellt fest, daß durch den An-
leibeansschuß Ideen in Umlauf gesetzt worden seien, bk noch
aui ferner Konferenz zur Sprache gekommen seien. L l o o»
Geor .ge  müsse mrt Besriediaung vieles von seinen Systemen
uiw seinen Methoden in dem Bericht des Anleibeausschusses
gefunden und begrüßt haben, daß der Ausschuß diesen Idee,
eme Verbreitung gebe, die er ibnen selbst zu verschaffennichtm der Lage gewesen sei.

.Das Echo de Paris " schreibt bei der Besvrechmrg de«
Beritts des, internationalen Anleibeausschusses: Wa
ststaesetz . .. .. _ _ _ _
Lösung des Revarationsvroblems  ins Werk zu
setzen und Lieferungen und Arbeitskräfte  ver-
lanaen sowie die Befchlagnabme der ausländischen Devisen
in deutschem Besitz, die Organisation einer Kontrolle für
Sanierung der deutsck»en Finanzen die ebenso streng sein
muß wie die militärische Kontrolle, die 1920 eingesetzt wurde.
Wenn die Deutschen stch nicht fügen werden, wird Frank¬
reich unabbangi « von den Alliierten »or-aeben.

Das Echo in England.
. IVB- London. 12. Juni . (Drabtbericht.) Der Bericht
des BanNerausschusses erregt bi« großes Aufsehen.
Die Blatter wessen in Telegrammen aus Paris auf dk er¬
neute Bcunrubigiing dort bin und geben allgemein ihr«
Besorgnis darüber Ausdruck, daß durch dk Schwierigkeiten
des Anleibevroblems d,e Frage des deutschen Ver¬
zugs  wieder in den Vordergrund .trete In den Leitartikel»
der aesamkn Presse wird d« enae Zusammenbang ,wische«
der Revarationsfraae und der Fra «« d« interalliiert««
Schulden hervomeboben. Während die ..Westminst« Gazette"
aus Berlin  meldet die Vertagung des Bankkraussch«Ises
bedeute e,nen Schlag , für die deutsche Koa¬litionsregierung.  schreibt der Berlin« Bericht« -

Lö

Frankreich und allen anderen Ländern erklärt wird, nur
wogen werden ht Zusammen Hang mit «in« allgemeinen und
gerechten Regelung des Geiamtvroblems der international«,
Schulden, einschließlich der alliierten Schulden an Groß¬
britannien und der Schulden Großbritanniens an die Ber¬
einigten Staaten . Das am« ikaniscke Volk sei jedoch nicht
dazu bereit, und so lange dies der Fall sei, müßte da¬
ssl »an , durcheinander ^ u n getost  bleiben . D«
Bericht der Bankiers werfe redoch eine ernsthaft« umnitieb
bare und praktische Frage aus. Er bedeut«, daß das Über¬
einkommen.  das zwischen Deutschland und ber Reva-
mtionskoimnission erzielt wurde, zu Boden falle  denn

nitrrnatienalen Anleihe für Deusschland abbängia semachr.
Es müsse jetzt wiet« den Gefahren vom 81. Mai fowk der
chwierigen und gefährlichen Lage der Sickerung bet beut--

ssben Zahlungen für die laufenden Jabre und den im ssrie-
densvertrag vorgesehenen Sanktionen von neuem entgeaew-
getreten werden. Man könne nur hoffen, daß die letzten
februnaen di« allii « ten Regierungen oewcwvnet bäiten

xV ner  offiziellen Verteidigung î or33Mitif. Bet der Behandlung einer Frage , die B« lt« «oei-
fellos bis »um äußersten auszunutzen versuchen werde.

vor einer Rede Poincarss über die Repnration^ oNük
Bari ».. 12. Juni . Da- „Echo de Paris " kündjqtan. daß Ministervrastdent Poincar«  dk nächst« G«l« oA

beit wabrnebmen werde, um auf« neu« die französischeReparationsvoliti?  auseinanderzuktzen . Er werde
dazu zunächst noch dies« Woche die Jntervellation des sozia¬listischen Aog. B l u n
über die Reparation,
soreckungen mit Llc
halten, war dlekn
Das Blatt verstcher
ruas stch in ihren großen Zügen immer noch auf
Rede von Bar -le-Duc ieftgelesteu Link bewege.
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Eine Kundgebung für die deutsch-
französische Verständigung.

W. T.-B. Berlin . 11. Juni . Das Deuticke Frie¬
denskartell.  die große Vereinigung der fumrerm
fiibrenden deutschen vcuiiiftischen Gesellschaften. batte zu einer
Kundgebung  für die deutsch-französische Verständigung
in den Sitzungssaal des deuticben Reichstags «inseladsn.
der zur festgesetzten Stund « bis auf den letzten Platz gefüllt
war . In Erwiderung des Besuches von Mitgliedern des
Bundes ..Neues Vaterland ", der jetzt ..Deutsche Liga für
Menschenrechte" beißt . waren von der französischen Liga für
Menschenrechte ibr 81iäbriaer Präsident , der frübere Unter¬
richtsminister B u i s so n . und ihr ältester Vizepräsident.
Professor Victor Basch , ferner der Rechtsgelebrte B o u g l e
von der Sorbonne , der eben von Prag kommt, und der
sozialistische Abgeordnete Renaudel  erschienen , di« alle
das Wort ergriffen . Von . den Deutschen forach der Vor¬
sitzende v. Eerlach  der Reickstasspräfident Lobe.  Graf
Harry Kahler.  Professor Einstein.  der Vorsitzende des
Bundes entschiedener Schulreformer . Ostreich . der von
Mainz kommt. Da sich hier Leute zusammenfanden , denen
eine Verständigung  zwischen den beiden Nachbar¬
nationen ein Herzensbedürinis ist. so berrschte von Anfang
an bis zum Ende der beinahe dreistündigen Vorträge eine
warmherzige Begeisterung,  eine schöne Ergriffen¬
heit und Ootimismus für die Zukunft . ..Krieg dem
Kriege"  war das Leitmotiv der Versammlung , und es
wurden für dieses Ideal rum Teil ganz leidenschaftlich er¬
regte Reden gehalten , die auch in den Zuhörern eine leiden¬
schaftliche Erregung auslösten.

Von den französischen Rednern  wnrd « vor
allem betont , dab ste hierher kämen als Cvrackrobr der
Gefühle der breiten Masse des französischen
Volkes,  um zur Lösung des furchtbar sckwierisen Pro¬
blems beirutragen . Sie wendeten stch an alle dieieniaen.
welche eine Religion des Rechtes wollten . Die Welt könne
Deutschlands und Frankreichs nicht entraten . und die Leiden
sich ergänzenden Zivilisationen mühten fick desbalb ver¬
einigen . Vor dem Krieg« fei man schon aut auf diesem Wege
»oransekammcn : ietzt aber gähne nach der Katastroobe aller¬
dings ein Abgrund , der aber überbrückt werden müsse und
überbrückt werden würde . Die Grundlagen  eines
dauernden Friedens seien die endgültige Regelung der
Reparation en . die Abrüstung und der allge -
meine Völkerbund,  in den vor ollem und zunächst
Deutschland eintreten müsse. Die arohe Malle der Arbeiter.
Handarbeiter wie geistige, mühten die Pfeiler der neu zu
schlagcnk»en Brücke werden . In 'Frankreich wille man den
Sieg der jungen deutschen Demokratie zu schätzen, aber
andererseits könne man auch mit gutem Gewissen sagen, dah
das französische Volk auch keine imverialisttschen Träume
hege.

Von den deutschen Rednern  wurde betont , dah die
breite Malle des deutschen Volkes in ibrer groben Mebrbeit
erfüllt fei von dem guten Willen für einen dauernden Frie¬
den wie von dem guten Willen für eine Erfüllung der Reva-
rationen . so weit dies in den Kräften des deutschen Volkes
liege. Mit der Frag « der Reparationen bSna« ena die
Frage der Abrüstung  zusammen . Das kleinere Frank¬
reich mülle gegenüber dem größeren Deutschland seine
Si,berbeiten bekommen durch internationale Verträge , di«
jedes Volk unter den Sckutz aller übrigen Völker, zunächst
in Europa , stelle. So sei die logische Folgerung alles dessen
die Gründung der Vereinigten Staaten von
Europa.

Dieser ersten Kunvaebung folgt tm uedrervrreinsbanie
am Dienstagabend eine zweit«, in der von den Franvosen
vor allem Renaudel  lvrickt.

Die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich.
Vf.  T.-B. Berlin . 12. Juni . Durch die immer « jeder auf-

touckenden Gerüchte über die angebliche Zurückbaltun-
deutscher Kriegsgefangener in Frankreich
and den franröstschen Kolonien veranlaßt , bat die deutsche
Botschaft  in Paris erneut eine amtliche  Erklärung
hierüber von der franröstschen Regierung erbeten . Aus dar
iranzöstfchen Antwort geht hervor , daß fich außer den nach
Artikel 218 und 219 des Versailler Vertrages wesen Ver¬
geben zurückgehaltenen deutschen Kriegsgefangenen keine
weiteren Kriegsgefangenen  in Frankreich oder in
den Kolonien und Protektoraten befinden.

Die noch in Frankreich zurückgehaltenen 28 deutschen
Krieasgefangenen stnd der deutschen Regierung nament¬
lich  bekannt und Gegenstand ibrer dauernden Fürsorge , Sie
neben mit ibren Angehörigen in dauernder Verbindung.

Heimreise Krassins und Rakowskis.
W. T.-B. Berlin . 11. Juni Krass in und Rakowski

llnd gestern abend über Eydtkubnen nach Moskau abmreift:
T s ch! t s che r i n bleibt noch etwa vierrebn Tage in Berlin

Der Erzberger -Mord vor Gericht.
L . Offenbar «, 12. Juni . lEig . Drahtbericht .) Am Vor¬

mittag des fünften Verbandlungstaaes wurde durch Beweis¬
aufnahme zuerst die Vorgeschichte nach der Flucht
von SÄulz und Tillessen  von Ovoenau nach
München festgestellt. Am 27. August, früh morgens trat
Schulz in feiner Wohnung in der Marimilianitraße in
München wieder ein. An demselben Tag oder einen Tag
sväter kam Tillesten zu Schulz. Sie waren sehr fröhlich und
tranken Schnaps . Am 31. August reiste Schulz mit dem
Nachtzug ab. um. wie er sagte, llch nach Lindau aus Urlaub
zu begeben. Von Schulz kam dann ein Brief , den der An¬
geklagte von Killinaer abholte ; er fragte bei dieser Gelegen¬
heit . ob Schulz noch nicht zurückgekonrmenfei. Als dies
verneint wurde , sagte er ' ..D:c scheinen stch ja gut zu amü¬
sieren " Am 9. September kehrte Schulz zurück und kündigte
die Wohnung , weil er eine Stelle in Berlin erbalten habe,
die er sofort antreten mülle. Daß auch Tillellen am 27. Aug..
morgens , nach München zurückkebrte. wurde durch seine
Wirtin scstaestellt. die u. a. aussaate . daß Tillellen am
31. August angeblich nach Lindau abreiien wollte . Tillellen '
sagte bei seiner Abreise nicht, daß er nicht wiederkommen
wollte und lieh auch seine Sacken zurück. Sväter . als bereits
bekannt war . daß Schulz und T ' llellen die Mörder Erzbergers
waren , kam der Bruder des Tillellen , bezahlte die Rechnung
und ?agte : ..Was der Junge nur für Sacken macht." Beide
Wirtinnen baben keinen verdächtigen Derkebr bei ihren
Zimmerherren bemerkt . Es wurden auch kein« Versamm¬
lungen in den Zimmern abgehalten . Die Aussage der Wirtin
des Schulz und Tillellen in Reaensburg ging u. a. dabin
binaus . daß ste nach der Flucht von Schulz einen Brief be¬
kommen hat . Da lle bereits wußte , dah die beiden die Mör¬
der feien, zerriß ste zunächst aus Furcht den Brief , fetzte jedoch
die Stücke sväter wieder zusammen. In dem Brief Laben
jedoch nur gleichgültige Sacken gestanden, u. a . daß er nicht
mehr schreiben könne, weil er so viel zu tun habe und daß er
keine feste Wohnung mehr in München habe. Die Zeugin
Paula Osterturn aus Svandau bestätigte , daß lle von Schul,
und Tillellen eine Depesche erhalten hat , in der ibr mit¬
geteilt wurde , daß ste entgegen einer früheren Einladung
nicht nach München auf Besuch kommen möge, « eil die
beiden verreisen müßten ._

Rückkehr des englischen Botschafters nach Berlin.
v . London. 12. Juni . (Eig Drabtbericht .) ..Daily

Mail " berichtet beute im Gegensatz zu den Nachrichten über
den Rücktritt des enalficken Gesandten Lord d'A b e r n o n
von seinem Berliner Posten , daß an maßgebender Stelle ver¬
sichert wurde , daß Lord d'Abernon Ende dieser Woche
in Berlin zurückerwartet  wird

Frankreich und der Vatikan.
0 . Rom . 12. Juni . lEig . Drabtbericht .) Infolge der

Unstimmigkeiten,  die der Brief des Papstes an den
Erzbischof von Genua während der Konferenz von Genua m
Frankreich hervorgerufen bat . 'omie im Hinblick auf die
Äußerungen Poincarös in der Eenatskommistion für äußere
Angelegenheiten argen den Vatikan und die Anklagen
mehrerer französischer Senatoren gegen die Haltung des
pävstlicken Nuntius in Baris erachten es di« inersten Blätter
als wabrfcheinlick . dab der gegenwärtig in Paris weilende
französische Botschafter beim Vatikan nicht
mehr nach Rom zurückkebr en  wird und daß auch der
väostliche Nuntius rn Paris . Mar . Seretti.  abberufen
werden würde.

Finnisch-russische Annäherung.
D. Moskau . 10. Juni . (DA3 ) . Zwischen Fiunland und

Rußland ist ein Vertrag  abgeschlossen worden , worin
beide Staaten fick gegenseitig die Unverletzbarkeit
der best ebenden Grenzen  garantieren und beider¬
seits der Grenze Kommissionen einfetzen. die die genaue
Überwachung des Vertrages zu überwachen haben.

Das neue japanische Kabinett.
W. T.-B. Paris . 12. Juni , vavas meldet zu der über-

nabme der Negierung des Admirals Kato aus Tokio,
das neue Kabinett,  das kein Parteikabinett fei. über¬
nehme die Regierung mit der festen Absicht die Abmachungen
der Konkerenz von Washington  völlig durchzu-
sübren . Eine der Bedingungen , unter denen Admiral Kato
das Amt des Premierministers übernommen habe, bestebe
im Abschluß eines Abkommens, auf Grund dessen das
Heeresbudget um vierzig Millionen Yen herabgesetzt
werden solle.

Der neue chinesische Präsident.
W. T.-B. Pari ». 12. Juni . Rack einer Savaomeldun,

aus Peking ist Präsident Li Juan Hung.  der
1917 von den Militaristen abaeietzt wurde , in Tientsin
anaekommen und bat das Amt des Präsidenten
übernommen.

Wenn Lenin stirbt.
Die Meldungen , daß Lenin bereits «estorbeu lei . und

dab lein Tod von den Sowjetbc.horoen nur ängstlich oeberm-
gebalten werde , wird von den russischen Auslandsvertretun¬
gen mit größter Entlckiedenb-üt bestritten . Aber ein Teil
der amerikanischen Presse, rn der diese Meldung zuerst auf

taucht ist. hält an ihr trotzdem fest. Me dem .auch lei.
mit der Möglichkeit. ia Wahrickeialickkeit. daß Lenm dessen
schwere Erkrankung durch dl« wiederholte Bermung aus¬
ländischer Ärzte deutlich geworden :ft gezwungen sem mtb.
die von ihm straff geführte Leitung der Realerunasgeschatte
niederruleaen . muß gerechnet werden. Das konnte autzer-
ordentliche Folgen herbeifuhren .. Lemn allein bat  teilte die
unbedingte Autorität , um gegenüber dem noch immer starken
radikalen Flügel der Bolschewiken die in letzter Zeit ver-
folgie Politik zu vertreten , die darauf ausg ^ >t die bolscknr-
wikifchen Grundsätze der kapitalistischen Welt rm -sum
wenigstens soweit anzuvassen oaß die dabinfieckende rusmcke
Wirtschaft durch . die einerseits gefürchtete, andererseits so
heiß begehrte Teilnahme fremden Kapitals zu neuem Leben
erwachen kann. Man weiß, mit welcher eisernen Energie er
den Widerspruch der Radikalen »egen die namentlich rn
Genua zutage getretenen Kompromisse mederoebalten bat.
Wie ängstlich die russischen Delegierten auch von Rapallo aus
auf die Unnachgiebigen in der Heimat blickten, zeigte sich rn
ihrer widerspruchsvollen Haltung . Lloyd George erkannte
die Zugeständnisse . die ihm Tsckntscherin rn mündlichen
Unterhaltungen »ugestckert hatte oft kaum wieder , wenn er
die von scharfer agitatorischer Polemik uber « uckerten
russischen Memoranden vor sich batte , die m erster Linie auf
die psychologische Wirkung bei den sowietlstischen Fanatikern
und bei der unerbittlichen Gebeimorgmsatron der Tickeia
berechnet waren . , Solan « Lenin die Zugel fest tn der Hand
hält , wagen die Radikalbollchewiken wie Trotzky und
Sinowie»  leine direkte Auflehnung . Daß aber ihr An-
bana noch immer groß ist. beweist der Prozeß ., der uetzt gegen
die Sozialrevolutionäre in Moskau geführt wird . Dort wird
der Versuch unternommen , das Zugeständnis wieder unwirk¬
sam zu machen, dab hervorragende Führer ausländischer ,
Sozialisten die Verteidigung der Ana«klagten übernehmen
durften . Es kam zu den heftigsten Szenen , als diese daraus
binwiescn . daß alle Beschuldigungen gegen die Angeklagten
cigenilich durch die Amnestie des Jahres 1919 lansst un¬
wirksam geworden find, und daß der ganze Prozeß , der am
den Aussagen unglaub » Lrdiaer bolschewikischer Locksvitzel
beruhe , nur einen Racheakt darstelle, der in seiner Durch¬
führung aller juristischen und prozessualen Grundsätze spotte.
Trotzkn hat die deutschen Verteidiger , die mit Niederlegung
ihres Amtes drohen —es stnd dies Rosenfeld und Lieb¬
knecht — öffentlich als Heuchler und Reaktionäre ange¬
griffen . Man kann stch vorstellen, wie die Radikalen bei
einem Ausscheiden Lenins ihr Haust erbeben « erden. Darum
ist es nickt unwahrscheinlich, daß für dielen Fall ein Direk¬
torium « vlant ist. dem. wie verlautet . Buckarrn,.
Krassin . Litwinow Rakowski  und Tfck'  tkche-
rin (der zur Fortführung der Vertragsverbandlungen in
Berlin geblieben ist. » äbrend die meisten Sawretfubrer aus¬
fallenderweise stch schleunigst nach Moskau begeben haben)
angehören sollen. Ihre orrrinte Autorität soll den über¬
raschenden Einfluß ersetzen, den Lenin hirtzer auszuüben ver¬
mocht bat ! _ _ _ __ __ __ _

Die Abrüstung zur See.
v . Pari ». 12. Juni . (Eig Drabtbrricht .) Einer ..Times "-

meldung aus Washington zufolg: wird der amerika¬
nische Senat  am Dienrtag in die Di -kussian des
Flottenvroaramms  eintreten und b«i dieser Gü ««en-
kuit unvermeidlich auf die Fraae der Ratist,ierung des
5-Mächte-Abkommens über die Abrüstung zur See stoßen.
Die ..Times " erklären dazu, daß die amerikanische Regierung
schon seit geraumer Zeit sondiere, um die Absicht der
verschiedenen alliierten Regierungen  in oieser
Angelemnbeit »u erfahr -n . und daß das Ergebnis bis letzt
wenig befriedigend lei. I a v a n bat di« amerikanische Regie¬
rung bereits davon serftandiat . dah seine Haltung von der
der eurooäischen Mächte abhängig lein werde und Eng¬
land und Italien  baben angcdeutet . daß ste ihre Haltung
von derjenigen Frankreichs abhängig machen. Frankreich
k.at stch bis ietzt absolutes Stillst,weisen auferleat . und man
ist über lerne Dbstckten vollständig im Unklaren . Jeden¬
falls erachten amerikanische offizielle Kreise das Flotten-
Abkommen und die Frage der deutschen Anleihe
als eng miteinander verbunden . Frankreich könne erst dann
auf das amerikanlsche Vertrauen rechnen, wenn die beiden
Probleme eine Lösung gefunden batten . Außerdem sei das
Flottenvroaramm von der Konsolidierung der englisch-
französischen Freundschaft abhängig , die als Grundbedingung
einer amerikanischen Teilnahme an der Regelung der euro-
l-äisckeu Probleme betrachtet wird.

(18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
rmmw . . JVtytffvrmy.

Neman von Margaret » Schnitzt« .
Er fragte Eesine, ob sie auch schon auf See gewesen

und sie mußte ihm gestehen, daß sie noch niemals wei¬
ter . als bis zum nächstgelegenen Badeort gekommen sei.
„Wir find ganz arme Leute ", erzählte sie in völliger
Unbefangenheit , „und mein« Eltern haben es sehr
schwer, mit den vielen Kindern durchzukommen. Reisen
oder Vergnügen hat es nie gegeben. Erst , als ich zu
Mathiesens kam, bin ich zum erstenmal in meinem
Leben gereist. Mir fahren jedes Jahr nach Thüringen ."

„Sind Sie schon lange bei Mathiesens , Fräulein
Brandes ?" fragte Jürgenfen , nur um etwas zu sagen.

„Zwei Jahre . So lange mußte ich zu Hause blei¬
ben, um meiner Mutter zu Helsen, weil die Kinder noch
m klein waren . Ich bin nämlich die Älteste und der
Jüngste ist erst sechs Jahre alt . Zwischen mir und der
nächsten Schwester ist ein Unterschied von 10 Jahren,
dazwischen sind vier Geschwister tot ."

„Eine zahlreiche Familie ", bemerkte der Kapitän,
den das alles nicht interessierte.

„Für arme Leute zu zahlreich", sagte Gefine mit
einer plötzlichen, leidenschaftlichen Härte und zwischen
ihren Augen bildete sich eine scharfe Falte . „Wenn ich
bedenke, wie entsetzlich schwer es meine arme Mutter
ihr Leben lang gehabt hat , könnte ich immer laut auf¬
heulen ."

Ihre dunkle Stimme bebte vor verhaltener Er¬
regung und Jürgenfen dachte, wie temperamentvoll sie
doch wäre . , . . , '

„Viele Kinder bringen immer viele Sorgen , auch
bei reichen Leuten ", sagte er ein wenig salbungsvoll,
wie um sie zu beschwichtigen.

„Ach —r was wissen Sie denn davon ? brach es un¬
geduldig aus Eestnen hervor . „Sie haben doch keine
Ahnung , was solch« Frau , wie meine arme Mutter , zu
leiden hat ." Und im selben Augenblick, w«»l sie stch
so hatte hinreißen lassen: „Verzeihen Sie nnr , ich bin
ja ungezogen zu Ihnen ."

Der Kapitän gestand stch innerlich Ml, daß er aller¬
dings eine andere Unterhaltung erwartet hatte . Aber
das tiefe Gefühl , das aus dem Wesen des Mädchens
sprach, rührte ihn . „Kind ", sagt« er , „was ist da p
verzeihen. Ich finde es wunderschön, daß Sie Ihre
Mutter so lieb haben . Hoffentlich kommen auch noch
mal bessere Tage für sie."

„Wohl kaum", meinte das Mädchen mit einem Kopf¬
schütteln. „Dis die Kleinen groß find und die Mutter
unterstützen können, ift ste sicherlich tot . Sie ist ja so
elend."

„Ihr Vater lebt aber auch noch? " fragte Jürgenfen
tastend.

„A — der —", sagte Gesine bloß und aller Haß und
alle Geringschätzung, die sie für ihren Vater empfand,
lagen in diesen beiden Worten.

Der Kapitän schwieg tief betupfen . Es berührte
ihn unangenehm , daß eine Tochter in einem solchen
Ton von ihrem Vater sprach. Aber daim sagte er sich,
daß sie wohl Grund dazu haben müsse und er beschloß,
fich morgen näher über Brandes p erkundigen.

Wie auf Verabredung blieben die beiden plötzlich
stehen. Das Mathiefensche Haus war bald « reicht,
und sie hatten es im Gefühl, als ob es besser wäre,
wenn der Kapitän das i-un^e Mädchen nicht bis vor
die Tür begleitete.

„Ich werde hier pm Hafen heruntergehen ", sagte
er, „gute Nacht also. Fräulein Brandes , und lassen Sie
es sich gut gehen."

„Gute Nacht. Herr Kapitän ." Gestne legte ihre
Hand in die dargebotene Rechte des Mannes . „Und
wenn Ihre Frau Gemahlin fich meiner noch erinnern
sollte, darf ich vielleicht um eine Empfehlung bitten ."

„Sie wird fich sehr freuen", versicherte Jürgenfen
und innerlich mußte er lachen und denken: „Um
Himmels willen , wenn ich Maria das erzählen wollte ."

Dann ging er langsam zum Bollwerk herunter.
Wider sein« Absicht mußte er über Gestne Brandes
Nachdenken. Welche» sonderbare Gespräch hatten sie
eigentlich geführt ! Nichts von jenen albernen , inhalts-
loseu Tändeleien , die man sonst bei solch« ! Gelegen¬

heiten auf Lag « hat und hinter denen doch immer nur
die eine brutale Frage lauert : „Willst du mir ge¬
hören ? " Von ihrer Armut hatte das Mädchen erzählt
und von dem Glend ihrer Mutt « . Aber sie hatte nicht
etwa kokettiert damit , sondern alle ihre Worte kamen
spontan aus einem leidenschaftlichen, imtleidenden
Herzen.

Maria war auch leidenschaftlich, aber ihre Leiden¬
schaft hatte oft etwas überreiztes , ja , es dünkte ihn in
diesem Augenblick, als wenn ste manchmal fast etwas
Ungesundes an fich hätte . Die Gefühle dieses jungen
Geschöpfes jedoch schienen aus der unerschöpflichen
Kraft eines lebensvollen , gründen Herzens p kommen.
Wie überhaupt das ganze Mädchen etwas so wunder¬
voll Gesundes an sich hatte . In ihrer Körperlichkeit,
in ihrer Sprachen und in ihren elementaren Gefühls «.

Glücklich der Mann , dem ste einmal angehvrte.
Gefine ging derweil mit ganz langsamen Schritton

nach Hause. Sie fühlt? , wie ihre Wangen brannten
und war gewiß, daß man ihr die Erregung , di« sie
durchglühte , sofort ansehen würde . Sie ärgerte sich
über sich selbst. Me töricht hatte sie sich benommen.
Wie konnte sie dem Manne , der so freundlich mit ihr
sprach, gleich mit ihrem häuslichen Kummer kommen.
Was interessierte ihn das ! Und beinahe grob war sie
p ihm geworden . Was war denn nur in sie gefahren!
Sie konnte fich doch sanft zusinmnennehmen, p Frau
Mathiesen hätte sie mit keiner Silbe klagen dürfen und
diesem wildfremden Manne tischte sie gleich das ganze
Elend ihres Datschaufes auf. Sie hätte fich ohrfeigen
können und dicke Tränen des Zornes und der Scham
schossen ihr in die Augen.

Glücklicherweisewar bei Mathiesens niemand mehr
auf und Gestne gelangte ungesehen in ihr Zimmer.
Sie mochte kein Licht andrehen, sondern setzte sich erst
eine Weile hin und starrte ins Dunkle. Unklare G«-
fühle und Gedanken wogten in ihrem Kopfe hin und
her . Bis ste nicht mehr au« «och ein wußte und nüt
einem hilflosen Aufweinen die H«r«de vor das Gesicht
schlug. (gnttoPtna(«law
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Wiesbadener Nachrichten.
Gewerbesteuer»Erhöhungen.

Die ^ on seit lämserer Zeit m Aussicht genommene Neu>
«Setnng der Dewerbekteuer^ setzoekmns in Preußen bezw. im
tneini nt lewer immer wieder bimiusgeichoben. Ta die De»
mewven naturgemäß nicht warten können, bis diese gasetz»
mwe mc-ureselung kommt, sind sie gezwungen, im steigeiwem
Lca«e die RcaMeuern. insbesondere die Gewerbesteuer, zur
Deaumg rbres Geldbedarf rn Anspruch zu nehmen. Sie tun
dies, mdvm Ne entweder unter Anlehnung an das alte Ge-
wvrocffteuergeetz von 1891 schemutijck zu Len ei jelwn Ge-
iveroeiteuerklassen oder auf Grund eigener Ge^ erbesteuer-
verolDnun̂en. die ß« nach Möglichkeit den veränderten wirt-
!maMid>eu Verbältnrllem anvaslen. Zuschläge erbeben. Wenn
daoel des ö.teren ganz unr>«rl>ältnismän >g Kobe Zuschläge er-
hobcn worden sind — es sind schon Zuschläge bis zu 8000
Prozent zuitanide gekommen—. so liegt die Schuld daran
ncht zuletzt an den Gewerbetreibenden selbst. Denn der
Gesetzgeber bat mit Riiclsicht aus die außerordentlich starke
Jiiansprucluiabme der Roalsdenern dirrch die Gemeinden den
^werbetrerbenlden bezw. ihren gesetzlichen BertretungenLnttxs m die Hand gegeben, um sich gegen zu weitgehend«
Belastungen zu wehren So bestimmt der 8 54.der Novelle
»um Hoininunalabgabengesetz vom 2k. August 1921. daß die
DertretuiBem der Sterlervilichtigen. allo vor allem die zu-
stan'drge vaudels- und Handwerkskammer, vor Fassung der
labvlchen Umlagebechliiss« der Gemeinden zu hören sind, so-
basd diele Beschlüsse über 500 v. H. Zuschlägen zu den staat-
bch veranlagten NeaGeiienn binausgaben. Weil jedoch die
Gomemldcn sich nicht immer an die!« gesetzliche Bestimmung
gehalten und die Eervecbetreibendeniikir« gesetzlich berufe¬
nen Dertrerungen nickt darauf aukmerÄam gemacht bähen,
und verchredvidtlich wesentlich böbere Zuschläge beschlossen
worden. Vielfach besteht die Meinung, daß das Anbören
der Dertrelumcn der Steuervilichtigen vor Fassung der Um
lageoeschlüsse bezw. vor Einführung von Gewevbcsteuerord
mungen kerne große Bedeutung habe, da die Beschlüsse doch
getagt und die kieroerdesteuerordnungcn dock eingesübrt wür¬
den. Ties ift nur bedingt richtig. Tie Vertretungen der
Steuervflchtdgen. welche die Wünsrlie und Bedenken der von
ihnen verrretenen kteueroflichtigen Kreise aus eigener Er¬
fahrung kennen, können doch durch Prüfung der zu deckenden
Ausgaben und Borlchläge, die sich besonders auf Erlvarun-
avn und Erschließung von Einnabmeauellen beziehen, darauf
bimwirlen. daß die Zuschläge wesentlich beruniergesetzt wer¬
den. oder sie können durch praktische Vorschläge erreichen,
daß die Stcueroroirungen ko gestaltet werden, wie es der
Lei>tungsfa>hrgleit der in Betracht kommeiödcn gewerblichen
Kreii« entspricht. Au>dich« Messe haben Handels- und Hand¬
werkskammern schon vieliach erreicht, daß GeweNbesteuer-
crdnungen und Ncalsteuerzuschläge ein« erträgliche Form er¬
hallen haben. Ti« Handelskammer Wiesbaden
lagt nenerLings bei der Begutachtung von Gewerbcfteuer-
ordnungen den Hauvinachdruck auf die Berücksichtigung nach
stehender Punkte'

L Ausnahme des sogenannten Anstoß-
v r r n z I o s. das m der modernen Cicuergesetzgebung fast
überall Eingang gefunden bat. Man berechnet dabei also
Nicht mehr die Steuern beilvielsweis « von Erträgen bis aus¬
schließlich 5000M. und dann van 5000 M. bis 8000 M. usw..
sondern brriviessweie für Erträge bis einschl. 30 000 M..
und alcdairn staitclweile für die weiteren angefangeren
oder vollen 20000 M. usw. Ties Prinzip trägt zweifelsohne
zur Helhung der Steuermoral »nd Dereinfachiing der Steuer-
technrk bvl. weil auf diese Wcise zu kleine Spannen bei der
Erhöhung der Steuersätze vermieden blciiben und die Cteuer-
sätn nicht zu plötzlich, sondern allmählich stafjvlweiis« erhöbtwerden.

2. F est l eg u n g einer k>öck st grenze  für di« Ge-
'amtbelackung duvb die Gewerbesterier. Diese Grenze muß
sich naturgemäß nach den örtlichen Verhältnissen richten und
Lamuf Rücksicht nehmen, welche Art von Eewerbobetrieben
in dem beircfiondrn Platz die aiisichlaggcibcnd« Rolle svi-rlt.
Dinch Fest'eauma emer solchen HcchstgrenKe soll erreicht wer¬
den. Laß Lee Eeninnden nicht unbegrenzt mit ihren Real
st«ucrzni°chlägen vorgehen Die Festlegung solcher Höchste
grenzen ist zwar seither bei den beiciligten Stadt - >>nd Land'
gowernden ans Widerstand gestoßen, dach steht zu boftem. daß
bei nilsreichender Bemestunn der Höchstgrenzedie Stadt - und
LondgeinEden lick damit abfinden. Sie können dies rim so
leichter, da ja die Gewenbesteuerverordn-ungcn jeweils nur
für ein Jahr eingeiübrt werden.

3. Festlegung einer Mindest grenze für die
Stenerireibeit  eines Gcwerbeibetriebs. crin« solch«
Mindesigrenz« scheint irobl mit der Gewcrbcstcuiergesetz-
gchbiinq nvbt recht im Einklang zu sieben, doch kann dü.4«
Schwierigkeit viollcickt dadunch iüberwunden werden, daß die
Steuer zwar veranlagt, doch nicht erhoben wird. Neuer«
Genieribosteuerordnungen haben aus dies« Weile bereits die
Genelnniquii« der m Betracht kommenden Auffichisbebörd-rn
gefunden.

4. Beseitigung oder Milderung der Konf-
steuer.  D >e Kooisteuer gehört zu den robrston Steuer-
iormen und bat an sich schon deshalb mit der Gerverbestcner
ini-bts zu tun. weil die Gewerbesterier den Ertrag erfassen
soll. Sollte trotzdcm aus wichtigen Gründen die Einführung
einer Besteuerung nach der Konfzabl der Angestellten und
Skrchaiter sick nickst umgeben lassen, lo muß nach Ansicht der
Handelskammer drsse Steuer lo niedrig als möglich gehalten
werden »nd düricu nur die :m den' betreffenden Platz an-
sälstgen Angestellten und Arbeiter dafür in Bet-eckst kommen.

5. Bildung eines Steuerauslchusses  anf
Grund des 8 61 der Aiisfiibru.ngsai'.weisung zum Gesetz zur
Änderung des Kommiinalakgabengêetzes vom 15. Juli 1893.
dessen Artikel 11 die Bildung besonderer Steuerausschülle
vornebt. Diek« Geictzesbesirn'Mling ,5t anscheinend ein Bor-
iänrer der kommen-den geletzNeben Neuregelung und außer-
ordmtsich begrüßenswert. Auf Grnnd dieser Donsch-ift bg.bcm
schon ein« Rache ran E>cmc«n.denert-et »naen im B<zink der
Haindelskammer 5P 'baden die Bildung non Steueraus-
schüüenm der Weite vorgeieben, daß die Mitglieder dieser
Stciueraus'chüsle, rum den Vertretungen der Steriervflichti-
gen. alio Hendelŝ und Handwerkskammer, somie der Ver¬
tretung der Gemeinden vorzûchlagen bezw zu wählen st nt,.
Dabei ist darauf za acksten. den auch dir von der Gemeinde-
vertretring zu wäbleniden Mitglieder der Steuerausschüsse
den Kreisen der ibemenbcklte",ernflichtigen entnommen wer¬
den. domnt Gewerbesteuerzuschlüge iisn,. von Personen be¬
schlosten wenden, di« auch selbst Gernerbcsteuern zahlen.

Dir Handelskammer emutieblt daber ncchmols. bei Be-
kanntrrerden neu neuen Gewerbesteiierordnunaenbezw. Ee-
werbesteuerzuschsägcn stch unnerzüÄich am die Kammer zu
wenden, da sie anderenfalls nicht in der Laae ist die ihr vom
Eoietz gege'benen Rechte im Interesse der Industriellen und
Hamdelstreibendein des betreffsnen Bezirksteils zu wahren.

— Jubilar «. Am 15. Juni sind es 40 Jahr «, daß der
Schriftsetzer Heinrich B a che r t. Metschinenmeister Jean
W - ber  und der Erned'teur Heinwick' Lieber  bei der
Firma Earl Ritter. G m. b. H.. Duchdruckerei. ununter¬
brochen beschäftigt sind.

— Ans der deutschen Zrltmisskon. Dem Vortrag am
Samstagabend lag das Thema zuarund«: Me verlier« ich
di« Todesfurcht. Es wückd uns darülber wie folgt berichtet:
Diel« Fiircht ist allgemein' Schelling 'agt . daß di« Griind-
stimmun« jedes lebenden Gelchöpfes di« Anaist lei. Lud¬
wig XIV. nerbannie das Wort aus ferner Umgehung: jeder
siel m Ungnade, der es in seiner Eegen>wart ausivrach. An¬
dere suchen stch der Todesfurcht durch Zewktreuumoenund Der-

gnuDingen zu en.!,reh>.n . Wober die Todesfurcht? In dem
S ^ vEvrozog an stch kann st« nickt obren Gvlind haben, denn
Sivlcr ist nrat schreckhaft, sondern harmlos, wre Prof . Hornc-
iiurim nach mbrslaugen Beobachtungen urteilt . Redner legt«
rar . daß dre eigentlichen Wurzeln der Todesfurcht das Ge-
witzon und das unzerstörbare Gedächtnis des Menßben
!£'t*n- .. Es sei eine einfach bezeugte Tatioche. daß in der
Todesstunde das ,ian»e Leben mit all leinen Perfchlurgcn
ont.agend vor das Auge des Manschen trete. Dazu komme
der weLanke an das dunkle Etwas , dem man entgegenaebe.
Und doch gebe es Mengen ohne iede Todesfurcht. Wer babe
ne ihnen genommen? Kein« Pbilosovbie. ke-iwe Relioion.
londern Jc >us. — Am Sonntagabend war das Zelt sednstmü

daß mele sieben mußten. Das behandelte Thenra
lautete: ..Die Entdeckungen eines Sterbenden" und batte als
Gnundlaged-e Geschichte des Königs H'skias aus Jes. 38.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Srwlfchte Äinhendieie.

ll "t . Suchst a . M.. 11. Juni . DI- Diebe , die vor einigen Tagen , an¬
der ^katholischen Kirche des Nachbarortes Sossenheim  mehrere heilig«
Dlfähe raubten , wurden in den Personen zweier junger Burschen au»
Sossenheim «rmitlelt und ocrhastet.

von seinem Schr- iegeroater «rschssse« .
tpd.  Sermetrheim , 11 Juni . Im benachbarten PHMppsburg wurde

der Bürgermeister Julius Pfeiffer von feinem Schwiegeroater , dem Land¬
wirt Albert P -tter . erschossen. Di« Ursache soll in Familie - ,Mistigkeiten
zu suchen fein.

Schwer- vatomobUnnfrll «.
pr . Koblenz, ir . Juni . An einer Straßenkreuzung in dem Borort

Koblenz-Lützel rannt , ein Auto beim Ausweichen oor einem anderen gegen
ein Haus , auf dessen Trcppcnoorsprung drei Kinder standen : eines der
letzteren, ein Mädchen von drei Jahren , wurde sofort getötet,  da»
zweite, ein zehnjähriges Mödchen. erlitt anscheinend sehr schwere Ver¬
letzungen. während das dritte Mädchen von 13 Jahren mit dem Schrecken
daion kani. Ein um die Ecke biegender Radfahrer entging noch im letzten
Augenblick einem Zusommengrall , Der Führer des Autos , dar beschädigt
wurde und bei dem Anprall die unterste Stufe der Stelntreppe glatt weg«
ritz, wurde verhaftet. — Wenige Tage vorher war in der Castor-
pkaffengasse «in Mädchen von einem Lastauto totgefahren worden.

Riestge Farbeewerschiebungen . .
tu . Koblenz, 11. Juni . Riestge Farbenoerschiebungen hat «In« Firma

in Neuenahr ausgeführt : e« handelte sich um mindestens 20 Waggon-
Anilinfarben , die noch Holland und Belgien gegangen stnd. Beamte des
Aachener Zollgrenzkommistariat » nahmen mehrere Peisoncn in Hast und
führten sie dem Eericht In Koblenz zu.

die Tasche mit den Marken ab , doch hat ein unbekannter Schwindler da»
Fundstück auf betrügerische Art beim Fundbureau der Eisenbahn ausgo-
liefert erhallen.

Zwei Raubmor », in Wien . Am 10. Juni stnd in Wien zwei Raub¬
morde verübt worden . Di « Hausbesorgerin Therese Rath wurde von
ibrem Mann in einer Blutlache liegend tot ausgefunden . Alle Kasten und
Tischladen waren erbrochen und ausgeraubt : von dem Täter fehlt jede
Spur . Der zweite Raubmord wurde an einem 73jährigen Uhrmacher ver¬
übt. Pastanten bemerkten den Räuber , der mit seiner Beute davoneilte.
Sie eilten ihm nach und hielten ihn fest. Der Räuber gab an , datz er
stellenlos fei. Aus Rot habe er den Entschluß gefaßt , einen Uhrmacher
»der Juwelier zu berauben.

Erdbeben In Schweden. Ein auheiordentNch starke, Erdbeben wurde
am Sonntaonachmittag kurz vor 2 Uhr in verschiedenen Orten der Pro¬
vinz Wermland beobachtet. Ein Erdbeben von dieser Stärke hat i«
Schweden seit 1904 nicht mehr stattgefunden.

Spott.
* Fußball . Am Sonntag spielte di« 1. Mannschaft der Eplelvereinlgnng

Senenberg gegen die de» Sportvereins Langenschwalbach und gewann nach
technisch überlegenem Spiel 5:1. Am Sonntag , den 4.  d . M . errang Spv.
Sonnenberg I. Mannschaft ebenfalls einen k :1»Sieg gegen die des Sport¬
vereins Haltenheim . — S .-E . Rostnu ro bäit am Dienstagabend 8.30 Uhr
ein- austerordeniliche Generalversammlung In seinem « lublokal „W-stend.
Hof" ab. Die 1. Mannschaft trifft am Mittwochabend 7 Uhr auf dem Nassau,
platz auf die 1 L-Mannschaft des Eportpereins Wiesbaden , E. B.

- Handball. Am Sonntag , den 11 Juni , wellte di- erste Handball.
Mannschaft de- Männerturnoereins Wiesbaden zu einem Freundschastsspiel
gegen die 1. Handdallmannlchaft des Turnverein » « astel 1846 in Kastel
und siegte mit 3:1 lHalbzeit 1:1).

* Turnen . Die Altersriegen der drei Wiesbadener Turnvereine be¬
teiligen sich an dem - m Mittwoch , den 14. Juni , abends 8 i ' h>, im Saal«
der 3 Kronen in Schierstein ftaltfinornden Alterstucn -n der Turnvereine
Schierstein, Biebrich, Dotzheim und Sonnenberg . Temeinschastlicher Ab¬
marsch um 7 Uhr ab Ringkirche.

- Kegeln. Anläßlich des Süddeutschen Eaukegeln lm Sporthaur zu
Franffurt a. M ., an welchem auch zwei Verbandsriegen von Wiesbaden
teilnehme» , wird der Vorsitzende des Deutschen Kegl- rbunde », Herr Osmar
Thomas , anwesend sein. Heut- Dienstag , den 13. d. M ., wird Herr
Thomas dem Wiesbadener Keglernerband einen Besuch abstatten . Abends
8 ldyr findet im B-rb- ndrl - l- l . Bürgerhof " (Michelsberg ) B- isammens-in
statt.

» Leichtathletisch« Wrttkämvs « in Fr - affurt . Da - International«
Sportfest des Frankfurter Turnvereins 1860 und des Sportklubs 86 Frank¬
furt auf den Sandhöfer Wiesen stand in sportlicher Hinsicht nicht ganz
aus der Höhe des vorigen Jahres . Mehrere gemeldete ausgezeichnete
Leichtathleten waren nicht zur Stelle . In keiner der Konkurrenzen wurden
die deutschen Höchstlelstungen erreicht. Die Ergebnisse stnd: 166 Meter sür
Junioren : Hennig-Einliach , Frankfurt 11.3 Sek . 3. KlemnvSpkl . 86.
Kugelstoß: 1. Cteinbrenner -Franks . Tu . 66 1155 Meter . 3. Abraham-
Spft . 86 11.19. — 166 Meter sür Senioren ldeutsche Höchstleistung 165 Sek.) :
l Söhngen 3r-Eintracht 11.3, 3. Wcider -Eintracht 11.4. — Dreikampf f.
Jugend : 1. Blum-T». Mainz 145 P . , 2. Haymann -Spkl . 86 115 P ., 3
Koß-Spkl . 86 und Dickel-Spv . Wiesbaden 115 P . — 166 Meter für jugend¬
liche: l . Hünemörder-To. 6V 11.5, 2. Dickel-Sp ». Wiesbaden 116 3
Pieper -Ballfplclkl . Offendoch 11.7. - 166 Meter f. Damen : I . Weber-
Fvgg . Bruchsal 13.7, 2. Kraft -Spv . Darmstadt 14. — 116-Meter -Hürdenlauk
(deutsche Höchstleistung 15.8 Sek.) : 1. Troßback̂ intrncht 17.1. 2 Schmidt.
Jr . 66 München 17.3. - 866 Meter (deutsche Höchstleistung 1:54.6) : 1. Bein-
Eharloitenburg 3:66,1, 3. Jöns -Keblenz -r Fbkl . 3:67. - Hochsprung
(deutsche Höchstleistung 1.633 Meter ) : 1. Fritzmann -Tharlottenburg 1.86
Meter . 3. Ouast-Spkl. Münch-n-Eladbach 1.75. - Speerwerfen (deutsche
Höchstleistung 65.16 Meter ) : l . Dr . Oschmann-Mannheimec Tges. .51.06
3. « riechel-Spv . D- rmstadt 47.66. — viermal 166 Meter f. Senioren
(deutsche Höchstleistung 42.6 Sek.) : 1. E7ntracht -Frankf . 43.5, 2. Spki
Eh- rlottenburg 43.7, 3. Tv . 66 Franff . 44.3. — Schwedenst- ff- l, Klaffe 0:
1. V. ehcm. Domschü' er 3:11.3, 3. Mainzer Tv . 2:19. — 466 Meter
(deutsch- Höchstleistung 48.3 E-k.) : 1. Dünker -Eharlottenburg 51 Sek 3
Weffenreuter -Mannheimer Tgs. 53.4. - 1566. Meter mit Vorgabe : 1. Gell.
we:ler .German,a Wiesbaden (36 Meter ) 4:18.1, 3. Grün -Donner Fv . (16
Meter ) 4:18.5, 3. Henckel-Spv . Wiesbaden (Mal ) 4:32, 4. Ritter -Biktoria
Griesheim ,75 Meter ). — Zehnmal 166 Meter -Staffellaus f. Jugendliche:
1. Sportkl . 86 1-50.8. 2. Ballspiel « . Lffenbach 2 01. - Stabhochsprung
(freutfĉ e r-öchstliistung 3.76 Meter ) : 1. Lehninger -Tharlotienburg 3.56
Meter , 3. Reeg-Eintracht 3.46. — Diskuswerfen (deutsche Höchst' eistung
45.22 Meter ) : 1. Steinbrenner -Tv . 66 Franks . 41.32 Meter . 2. lllpe -Der.
llncr Spkl. 38.02. - Zehnmal 100 Meter -SlaffeNauf (deutsche Höchstleistung

E 'iitracht 1:50.5, 2. Tv . 60 Franks . 1:55. — W -itsprung (deutsche
Höchstleistung 7.33 Meter ) : I . Ulpe-Berliner Spkl . 7.63. 3. KIßel-Akad.
Spkl . Darmstadl 6.65. — 5606 Meter (deutsche Höchstleistung 15:46.34):
1. Bedorfs-Eintracht 15:55.3, 3. Mothes -Saar -Caarbrücken 18:11.6. —
Llr,mplsche Staffel (deutsche Höchstleistung 3:38.3) : 1. Spil . Ehcrlottenburg
3.48, 2. Franks . Fv . 3:50 2. - viermal 100 Meter , Klaffe v . 1. Mainzer
Tv . 46.5, 3. B . ehem. Damschlller 46.8. — viermal 166 Meter f. Damen:
1. Franks. Tv. 66 A 55 Sek.. 2. Franks . Tv . B 55.7, 3 Tgs. S - chs-nhavscn
55.6. - viermal 400 M- t- r^ taffel (deutsche Höchstleistung 3:32.3) : 1.
Mannheimer Tgs. 3:36.1. 3. Franks . Tv . 3:58. — Dreimal I960 Meter.
Staffel : 1. Bonn « Fv. (Grün . Esch. User) 3:12, 2. Eintracht 8:27.

Neues aus aller Welt.
Znsammenstoß zwischen Automobil und Straßenbahnwagen . In Anna.

berg ist ein von Oberwiesenibal kommende» Automobil in einer Kurve
gegen «inen Slraßenhahnwagen gefahren Sämtliche Jnfaffen wurden
herausgeschleuderl. Ein Jnsaff«, Leutnant a. D. Heinz , war sofort tot.
während die anderen sämtlich verletzt und ein« Dame schwer verletzt wurden-
Auch ein Spaziergänger , der sich gerade an der Unfallstelle befand , wurde
übersahren und lchwer verletzt.

»e . ßf-uer aus eine» All »»»«» v - lzlogerpl - tz. Auf dem Kolzlagerplatz
der Kiftenfalrik Andresch u. Jochimsen in Altona brach Großseuer aus.
das viele Dächer der umliegenden Häuser ergriff . Der Feuerwehr gelang
e, schließlich, de, Feuer , Herr ,u werden . Drei Pferd « stnd verbrannt
Menschenleben stnd nicht , » Schaden gekommen. Die vernichteten Wert«
belousen st» aus mebrere Millionen.

Der eh- lich, Flvber uu» »ee betrog,, , Perlleeer . Wie au» Hamburg
berichtet wir !-, hotte «in Reisender einer Innsbrucker Firma auf dem
Hamburger Haupibahnhof lelne Aktentasche mit Briefmarken im Katalog,
wert , von einer halben Milli, » Mark verlor «». Et » ehrlich« Find « lies. u«

« 30 Jahre eingeschloffen » egen eine« Tanze «. Um seine Tochter „vor
den Schlechtigkeiten und Versuchungen der Welt zu bewahren", hat ei-
dänischer Bauer ffe 39 Jahre lang vollkommen elngeschloffen gehalten.
Der Fall ist jetzt bekannt geworden und ruft in den dänischen Blätter»
lebhafte Erörterungen hervor . In dem Dorfe Smedsan in der Provinz
Dakar»« war vor 36 Jahren die 22sährlge Tochter des Bauerst Anders
Janffon , ein lustiges , bescheidenes Mädchen , einmal gegen den Willen ihres
Beters zum Tanze gegangen . Plötzlich erschien dieser im T- nzsaal, riß
ffe von Ihrem Tänzer seit und brachte ste nach Hause. Dort schloß er fi-
in ihrem Zimmer ein , und sie ist all « die Jahre hindurch darin geblieben;
nur ganz selten einmal durfte ste auf einsamen Wegen in Begleitung ihres
Vaters einen Spaziergang machen. Das Mädchen durfte mit niemandem
sprechen und niemand schreiben, vor kurzem kam eine Frau mit ihr in
Berührung , die ste zur Flucht oeilmlaffgn wollte , aber sie erklärte , dem
Willen ihres Vater , gehorsam bleiben zu wollen . Jetzt bemühen stch »er«
schieden« Personen darum , das nunmehr 43jährige Mädchen aus seiner
langen Hast zu erlösen.

* Do» Grammophon im Zoo. Im Londoner Zoologischen Garten wurd«
unlängst wieder einmal ein Konzert veranstaltet , um da» Verhalten der
Jnfaffen beim Anhören der Musik genauer zu studieren . Man hatte ein
Grammophon gewählt , da , man vor die verschiedenen Käfige brachte. Bei
einigen der wilden Tiere konnte man «Ine tiefgehend « Wirkung der Musik
feststellen, so daß die Beebochtcr lebhaft an das berühmte Bild von Land-
feer erinnert wurden , auf dem dargeftellt ist, wie ein Schäfer den Dudelsack
spielt und seine beiden Hunde ganz erbärmlich im Thor dazu heulen,
augenscheinlich im Innersten ergriffen . Andererseits erhielt man durch¬
aus den Eindruck, daß es sehr aus die Art der Musik ankam und daß die
veischiedenen Melodien , die durch das Grammophon zu Gehör gebracht
wurden , auf die Tierzuhörer merkwürdig verschieden wirkten . Seelöwen
und Robben waren augenscheinlich von der Musik am stärksten bewegt.
Ein heiteres Lied von Lander schien ste ln das höchste Entzücken zu ver¬
setzen. Sobald das Grammophon begann , schwammen die ersten hastig atzt
das Ufer und kläfften laut , während «in halbes Dutzend Tiere , die sich
auf den Felsen gelagert hatten , schleunigst Ins Waffer sprangen und zu
her ersten Gruppe hinzukamen . Er sah sehr drollig au «, wie die ganze
Schar stch schwerfällig au » dem Waffer heraushob und nun »erstummt,
ganz verzaubert zuhört «. Eins der größten Tiere suchte mühsam an das
Instrument heianzuNettern . um dem Schalltrichter de» Grammophons mög.
lichst nahe zu kommen: so blieb es , bis das Instrument verstummte, und
dann kroch es langsam zu den Gefährten zurück, sein Entzücken und sein
Erstaunen laut rerkündend . Die Tiger schienen dagegen mehr einge-
Ncwmen für klassische Musik oder große Oper . Ein Stück aus einer Berdl-
Oper sagt ihnen bescnderr zu, wenigsten » standen ste wie Bildsäulen starr
und lauschten den schmelzenden Melodien . Sehr neugierig waren di« «»<p
Züchen Beobachter , wie den Tieren „Horm -., sweet dorne " gefallen mürbe.
Bei den Eisbären hatten sie indessen mit ihrem Lieblingslicd nicht so
recht Glück, wenigstens konnte man zweiftkhoft fein, was es bei diese,
bedeuten sollte, wenn ste beim Anhören der Melodie schwer keuchten. Al,
ober ein feuriger MililSrmarsch erklang , waren die Eisbären zwelftlsftei
entzückt und marschierten eifrig in ihrem Käsig herum . Da , Grammo¬
phon wurde auch in das Papageienhaus gebracht , wo Immer ein schrech-
licher Lärm herrschte. Wan versuchte hier all« Arten oan Mustk, aber
keine machte aus die Vögel Eindruck, augenscheinlich w»ren Papageien und
Kakadus zu stclz auf ihre eigenen musikalischen Bemühungen , um dem
Konkurrenten Gehör zu schenken. Zum Schluß wurde das Grammophon
zu den Elefanten gebracht, aber auch diese bezeugten keinerlei Frei» « an
der Musik.

Handelsteil.
Bedenkliche Erscheinungen in rheinisch-westfälischen

Industriegebiet.
Aus dem Ruhrsrebiet wird uns eeschrieben: Die

Schwereisen - und Maschinenindustrie ist iw
allnemeiuen noch ent beschäftiet und auf längere Zeit hinaus
mit Aufträgen reichlich versehen — Spezialfirmen bis 1928
hinein —. indessen ist bei Ausfuhrartikeln doch ein R.ück-
eane m der Auftragserteilung zu verzeichnen . Und es gibt
bereits größere Werke (z. B. Rheinmetall , die gerade des¬
halb mit der Spezialfirma Fr. Gröpel in Bochum eine Inter¬
essengemeinschaft abgeschlossen hat. um Aufträge auszu-
fuhren. die diese kleine Firma nicht bewältigen kann), die
über Beschäftigungsmangel klagen . Die Preisentwickelung
m Deutschland, nach oben beeinflußt durch die teuren
Lebensmittel- und Kohlenpreise , die infolgedessen steigen¬
den Löhne, die gewaltigen Steuerlasten usw., hat dazu ge¬
führt. daß der Export  ungemein erschwert wird. In
England. Belgien. Frankreich hat man die Löhne herabge¬
setzt sind sie gleichwohl an den Kosten der Lebenshaltung
gemessen, höher als in Deutschland, so kann die dortig»
Industrie d$>ch in verschäi ftem Maße dem deutschen Wett¬
bewerb entgegentreten. Unseres Volkes einziges Zahlungs¬
mittel ist aber seine Arbeitskraft . Tritt Arbeitslosigkeit
ein. weil wir nicht mehr wettbewerbfähig sind, dann ver-
schlechtert sich unsere Lage. Aus ihr kann sich unsere
Wirtschaft nur retten, wenn sie billiger produziert

In diesem Zusammenhang ist bedenklich der Rück¬
gang der Koohlonförderung.  Sie ist im April
um rund 10 Proz. gegenüber dem März im Rückstand, sie
ist im Mai weiter gesunken . Die Kohlennot wächst, die
Einfuhr der englischen Kohle  wächst demgemäß. In
den ersten vier Monaten dieses Jahres sind in Deutschland
für 2)4 Milliarden an Kohlen eingeführt worden. Im Mai
ist die Einfuhr noch erheblicher geworden . Der deutsche
Kohlenpreis aber steigt bei gleichzeitigem Rückgang der
Förderung. Zugleich ist die Erscheinung zu beobachten,
daß eine Abwanderung aus dem Bergbau  eintritt
Über 7000 Bergleute haben ihre Abkehr von den Ruhrzechen
genommen. Überstunden werden abgelehnt . Eine Öber-
hausener Zeche hat wegen Leutemangel die zweite Förder-
schicht ousfallen lassen müssen . Die Bergleute fordern
4 ,Hu 1*? ™ n ne 'i uf h ?J )e 1I? ^ en  Schiedsspruch abgefeimt.
Auch im Brnunkohlcn-, Kali- und Erzbergbau wandern Bere-

l?£ nsi ™ befindet sich in einer Zwick-
muhle. Höhere Löhne eeben zwar einen Anreiz zu Ber*-

t"̂rf ,e-Coru at er auch die  Erzeugungskosten . Höhere
r »?:Ä 1Se ers.cfl weren der Industrie den Absatz, führen
schließlich zu Arbeitslosigkeit . Die ungeheure Lebens-
n.iltelverteuerunc, die nirgends so kraß in Erscheinung
tritt wie im rhemsch-westfälischen Bezirk, läßt aber die
Forderung noch höherem Einkommen berechtigt erscheinen.
L>a. am Achtstundentag (im Bergbau Siebenstundenschicht)
leicht ceru^e we rden soll , so ist des Rätsels Lösung nicht

In jüngster Zeit ist auch eine Abwanderung von Ar¬
beitern der Hütten - und Mäschinenindustria
zu verzeichnen, ln Essen. Bochum. Dortmnd und den ande¬
ren Industriezentren sind Hunderte von gelernten Arbeitern
at-gewanderL die größtenteils nach Lothringen gegangen
sind. Die dortige, in französische Hände übergegangene
früher deutsche Montanindustrie nimmt die fleißigen, sach¬
kundigen deutschen Arbeiter gern . Dadurch aber wird 4er
deutschen Wirtschaft stärkere Konkurrenz bereitet Die
Lage der deutschen Wirtschaft ist also durchaus nicht w



rosig, wie man vielfach anzunehmen geneigt ist; ja man
\ann  nicht ohne eine gewisse Besorgnis der weiteren Ent¬
wickelung entgegensehen. j

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 12. Juni . DrehtUclie Aasraki on ; * n *'V

10. Juni 1923 12. Juni 1333
-Geld Brie ! Geld , BH«1
11585.50 11G40.50 12431.40 12465.80
107 .85 108 .15 115 .05 11815

3486 .1. 5 2483 .15 2636 .70 2643 . 30
5238 .45 5341 .55 5568 .- 5582 .-
«531 .80 6548 .80 7001 .20 * ° 1 ®-* 2
7730 .30 T749 .70 8299 .60 8320 .40

631 .20 632 .30 682 .10 623 .80
1525 .55 1529 .45 1622 .95 1627 .05
1333 .30 1336 .70 1428 .20 1-M1 .80

296 .82 297 .33 318 . 10 318 .90
2683 .60 2693 .40 2851 .40 2856 .60
5670 .50 5684 .60 6102 .35 6117 .6$
4674 . 10 4695 .90 5043 .65 5056 -35

1 .78 1.82 1.53 1 -57
570 .25 571 .75 611 .20 S12 .S0

32 .85 32 .95 32 .95 33 .05
217 .45 216 .05 224 -70 225 .30
141 .62 142 .62 162 .50 153 .50

41 .19 41 .31 4419 .— 4431 .—
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Industrie und Handel.
w. Deutscher Stahlbund. In der Versammlung des

Deutschen Stahlbundes in Düsseldorf, in der die gemein¬
same Besprechung der Marktlage zwischen Vertretern von
Verbrauchern. Händlern und Erzeugern stattfand, wurde in
aÜseitifrem Einvernehmen beschlossen, die bisherige
Preisgrundlage  bis auf weiteres beizubehalten.
Sollte im Laufe des Monats eine Kohlenpreiserhöhungstatt¬
finden. so würde, und zwar mindestens vom 15. Juni ab,
eine Preiserhöhung der Walzfabrikate nach Maßgabe der
Kohlenpreiserhölnjng vom 20. April eintreten müssen.
Nebenher gehen würde eine weitere Erhöhung durch et¬
waige Kohlenpreiserhöhung entsprechend der im Deut¬
schen Stahlbund vereinbarten Staffelung. Die Überpreise
für Abmessungen und Längen für Bandeisen sind mit Wir¬
kung ab 15. Juni verdoppelt worden. _

wd. C. u. GL Müller, Speiseiettlabrik, A.-G., Berlin- Der
Aufsichtsrat beschloß, eine Dividende von 15 Proz. (i* v.
20 Proz.) und 100 M. Bonus vorzuschlagen.

* Deutsche Erdöl-A.-G. In der Aufsichtsratssitzung der
Deutschen Erdöl-A.-G. wurde die Bilanz nebst Gewinn- und
Verlustrechnung vorgelegt und gemäß dem Anträge des
Vorstandes beschlossen, der GeneralVersammlung die Ver-
teilunsr einer Dividende von 25 Proz. (i. V. 20 Proz.) auf das
Aktienkapital von 100 Mill. M. vorzuschlagen.

Handelsregister Wiesbaden.
* In das Handelsregister wurde bei der Firma „Ton-

werk Biebrich,  A .-G.. Schamottefabrik1. mit dem
Sitze in Biebrich a. Kh.. eingetragen, daß dem Kaufmann
Julius Harbach und den Ingenieuren Wilhelm Hein und
Carl Rickermann, sämtlich in Biebrich a. Rh., Prokura er¬
teilt ist in der Weise, daß jeder berechtigt ist, in Gemein¬
schaft mt einem der beiden Vorstandsmitgliederdie Firma
zu vertreten . ,

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

11. Juni 1821
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

flruolii anlO ' n . Normalschwers
746.9 749.9 760.9 49 2

red . 1 anf dem Meeresspiegel 765.7 7*9.8 61.0 .*8.8
Thermometer (Celsius ) . . . 19.8 18.4 160 17.6
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat Feuchtigkeit (Prozente)

7.4
48

11.2
71

9.1
66

9.2
60.0

Windrichtung. kw  r NW 2 NW l
NlederacMagiliöhe (MiUimetef) r r 1.9

HAchat« Temperatur (Celsius ) : 23.&

Biebriek
Kains:
Ctnb:

14.5.Niedrigate TwnpanMr:

Wasserstand des Rheins
am 11. Juni 1922.

Pegel 2. 60 m gegen 2.58 » UM gaoMgaa VaraMag
, 1.9» . . ! .»* . .: 8.U : • s.o» : , :
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üuwelenhesitzer
welche die Absicht haben Brillanten , Schmuck,
sowie Gold - und Silber * esrenstände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichenPreis zu
erlangen und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung. Kein Abzug von
Luxus#teuer.

3eto  elen-Änkauf sstalle Svigosi
Grabenstraße 5 , 1. Etage.

Geechäftsstunden von 9—1 und von 2—8 Uhr.

Korpulenz ist unschön
und unueiunb. Deshalb sollte, jeder dazu Neigende ent¬
sprechende Eegenmatznahmen treffen. Wir raten Ihnen . 30
ErammToluba -Kerne zu kaufen, um nch von der Bekomm-
HLfeit zu Überzügen. Davon nehmen Sie dreimal täglich
1 bis 2 Stück. Eckte Toluba-Kerne enthalten erprobte, unrk-
Lrn  daher völlig unschädliche Stoffe von fettzehrender
Wirkung. Zu beziehen durch Pharmazeutisches. Kontor E.
Wolf. Hannover. Stiind̂ Verlaufsstellei Victoria-Aoollieke.

Die Msraen -Aasga be umfaßt 8 Setten.
B•« I♦

__ f*t bm polltischen TeN: ( , »*H| ds
EattuitaetettTk « flntk . G fSt den lotetet und provin^ elte, TeO,  Iswi»
sHaal und Handel: W. L tz; für dt» eigen und SeHoiuM*
ftcna» : H. Dotnauf,  iLmtlich in Mesdsden.

derL. Schelle nberg ' Ichen  HatdnchdenteeeiMlWmte SW'
bm •attftlattim « llteUllt

SUN LICHT
wird aus den edelsten Oden nach
besonderem Verfahren hergestellt.
Darin liegt das Geheimnis füp
die stets gleichbleibende öüte der

Sunlichf Seife.

SUNLICHT
SEIFE

gehört zu
ieder  Wäsche!

F 1620

Fahrräder z”“ “-1, Herrngar tenitraßi 6. T*lephoa 481.

Schönheit ist  Reichtum?
Neuhergerlchfeles

SdiöiaBieifis -hisfihsf
ausoesfallef

mH den neusten Apparaten zur Entfernung
der Geslchlsfalfen , Warzen u. Mllesser,
selbsf In vera liefen  Fallen , biefen unsere
Spezial - Massage - Sture»
zur Erfialfung und Erneuerung des Teint»

vollen Erfolg.

Kästner & ] «s«obl
4L XdC ^plüOlli 3 ^ 50-

Spez . : Feine PorfUmerlen * ScnHdpotf u . TöBeße -ArfiKeL

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gut« Küche.
Telephon 669._

AR eimeMltt
Grotzhandels Firma

dkl LS!!-. MM «-. MeiltßatK-,
SEI - md Siei-Dianße

täglichem -,,uicfort nach Verkauf. Offerten unter U. 415 an
en Tagbl.-Verlag.

ÄgbIAWr-lM
das Stück1. - M.

erhältlich im „Tagblattharrs " ,
Schalterhalle. <

Haut , Blasen-Frauenleiden
Sohne yuecksiiber,

ohne Einspritzung),
Blut-,

Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Behandlun; nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ebne Berolsetörung

Aufkl&r. Broschüre No'. 5 a gegen Einsend,
von Mit . 5 . — diskret verschl.

Spei-Arzt ßr. Ried. Holländers Ambulatoriei
Frankfurt a. M., Bothnuumstrasse 66, gegen¬
über Frankfurter Hof. TeL „Haua * 666».
Täglich II —1. 5—7 Uhr. Ponntag» 10—11 Uhr

13 WelirttzstraBs 13
Nachschleif, dünn. Rasier¬
klingen innerhalb 24 Sld.

Preis per Stück 76 Pfg.

Rasiere
ich selbsf
mit

ra&
"bequemusparsam"

Billigste Bezugsquelle/
fdr-eämüicheJlasiecatensQUn»StAKnvhnslAfTTUuMnm,  -

t pezialhaus ßrell *stras lerer
• C -F1UUOCNTHAL»

tSVellntzstrasselS
eide

Korbmöbel
in Dcddig und _
«rohe Auswahl, oeritellh
Krankentttcĥ êmofiehlt
Tbiirinaer, Kor'bm.-Ind.Orahenftrase 2. 2. Stock

mt  BIS SldUM
ohne marktschreierische Reklame

rklllnle«. Ms . Sold- md SlldetsiHm.
zidiMse. senei. «ue. Me« .

Sld«« t>es. Adleen-betgi-iemmn
lkell mö» imlsneoM»Men Beeilen.

Cdelmetallverkauf
ist bedingte Vertrauenssache.

S«Id-o.iitit -Mll SWlelo
Me wem«!« 56. — WM. Sitmo.

Bllte genau auf Hausnummer zu achten.

M SelVWMMN
zahle jeden hkchsten Tagespreis für alle Sald-
u . SUbergegenstSnde . sowie Bruch in jede«

Form , alte Gebisse , einzelne Zähne usw.
Ueberzeugen Sie sich bei Fachmann
Moritzstr. 40. Tel. 2832.

Auf Wunsch persönliche- Besuch.

Brillanten
Perlen

Juwelen ™4“
Tageskurs beivÄ »,

Leon SorkinMÄ 6
MT Sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei.

WalUmühl
Brauerei Rheinische Kartonnagen- u.

Jerasprscher
1569. «

I
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StossNocbf.
Inh.

Mo * Helfferidi
WMMiMMMMMMMMMMMMNMMI«

Taummtr . 2

ESeklr . Hand - Vibrallon &appar al -i
SANAX«

I Braves Mädchen
(auch taasüber ) gesucht

Moritzstraße 56. P.

iir l Wlig . WenMcheil
sof. «es. Wochenl. 300 M.

nt S . tel Reichs, - «.
I 1 Zimmermädchen
1 Hausmädchen

— und einen jüngeren
Sausburschen

f suchtISotel.Trierscher Sof*.
n * _ Svieaelaaste 3.

I ^ ^
Junges tiicht. F32

e ZimemMe»
mit nur guten Zeugn.,
in fein. Haush. geg. hoh.

^ Lohn per 1. J «l» gesucht,
r - 3 « sef Goebek , Mainz
m Fuststraße 19, 2.

t . Scknlentlast . saub. ehrl.

J Mädchen
taasüber f. leichte Saus-

| arbeit gegen guten Lohn
n Lübke. Wellritzstraße 39.

Sem . iMen
- taasüber oder ganz ges.

I Näb . im Taabl .-B. Ow
Sani . ebrL Mädchen

h tagsüber ob. ganz gesucht° Keißenburastr . 6. 3 r.

i IQngete » BlKSea.
5. welches zu Sause esten

u. wohnen k.. gesucht.
Eemeindebad.

I NllllM MWn
I vormittags 2—3 Stunden
5 Singer . Mickelsbera 5.

ü 9 - 12 Uhr .
- bester« znnerk. Frau für .

klein, saub. Sausb . «es. {Sonnt , frei . Borst . 16—2 £
; bei Gusto Al- ii . Gekangl..
r Große Burgstraße 3.

- > ImnilM 1
1 mit guten Empfehlungen 8

sofort gesucht
' 1 Hotel Adler Badbaus , v

t j Monatsfrau ^
•Ij für vormittags gesucht.
^ I Parkstraße 93. o

3u »crL Mvnatssra«
3 Std . vormittags ges.
Adelbeidstraße 18. 2. f

OrdentL Monatsfrau -
od. Mädchen ges. Luxem- a

I buravlatz 1. Dort . r.
Monatsfrau

für 2 St . tägl . ges. Haas,
Taunusstraße 13. 1. . a

Monatsfr . tägl . 1 Et.
oder 3mal wöch. 2 St . e
gesucht Müllerstr . 9. 1,

Bester«, «nt «« pf-bleue
Monatofrau gesucht 7W
bis 12. 3—434 Uhr nach¬
mittags . Dorzustellen „
Nerotal 24, 10—11 und re
6—7 Übr abends . ^I Monatskraa
gesucht Imal wöch. ganzen
Tag oder 2 Vormittage
Wilbelminenstraße 27.

Ebrl . zuoerl . Fra«
tägl . vorm . 2 Std . «es. ,,Kaiier -Friedr .-R. 66. B . "

Saub . ebrL Fra « 3m- l
| w. 2 St . Rheinstr . 104, P . ^

Saubere zuverlästige “]
Stundenfrau

2—3 Stunden täglich für
Bureau gesucht. ^

Hugo Heinrich u. Eo^ ^Adolfftraße 8. 1. 1
I Stundenfr. ges. Froh- so
wein . Kaiser -Fr .-R . <5.

Saub . ehrL Stundenfr . E
sofort ges. RLdrsheimer A

IStraße 27. 3 rechts. w
Frau cd. Mädchen A

tägl . 2 Std . oder 3mal ge
wöckentl. 3 Std . gesucht he
Rbeinstraße 28. 2. T

Saubere Frau
täglich 2—3 Stunden ge¬
sucht Rbeinstraße 98. P.

I ' Stundenfrau
3mal wöch. 2 Std . vorm,
gesucht Emscr Str . 24. 1. ge

Ebrl . s. Stundenfrau L
ges. Walkmüblltr . 20. 1.

SOaföftau
aes. Scdanstr . 10. 1 r. ?*

Tüchtige w

Pugsmu 3
für Büro . tägl . 2 Stund ., !oi
bei hohem Lohn «ZuchtMoritzstr . 29. Mittlb . r.

ist vsTzönltdi zur Massage«tes KffÄckts-iM des Körpers, m

i Mm -MMe ]
Weiblich« Personen 1

1 Kaufmännische» Personal"

Kauft». Personal.
Wer Stellung sucht

oder su vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Für Anwaltsbureau
itinaetf

event . Anfängerin , zum
1. Juli gesucht.

Juftizrai Dr. Full ».
Mainz.

C ger |»n«n

Metel
Durchaus tüchtige erste
Kraft für mein Rock-
Atelier gegen hohes
Gehalt gesucht.

Wiegand
TaunuSstrahe 13.

Köchin.
aute saube
Hoher Lohn

unter L. <13 an den
Taabl .-Nerlaa.

MMMilsin

straße 62.

Einfache Stütze
, „ oder Alleinmädchenselbständig im Kock
sonst auch durchaus
verlastig , rum 15. d.

Mädchen
- . 1 gutem Lohn flc
Weberaaste 4. 1.

Erste Meile*
für feinen Putz gesucht.

M. Schräder.
-N - L21MÄL _L-... Lehrmädchen
rar Weihzeug »es. Elt-
viller Str . 14. Mtlb . 2 I.

E^iglerin
. k«» ie Lehrmädchen

bei bobem Lohn gesucht
^marnbarMrahe 7._

Büglerinnen
für Herrenhemde«

in u. außer dem Hause
sucht

Wäschesabrik
Möller » Co.

Webergasse 8, 2.

das nähen kann, g,
hoben Lohn gesucht.

Dr . Laser.
Lanqaasse 21. 2. St
Tüchtiges ehrliches

Hausmädchen

für Serrschaftsbaus
lucht- Anmeldungen
3 .![. 4 Parkstraßf 25,

lickst bald gesucht. N
Bierstadter Ctr . 10. 1.

Hausmädchen
einig« Stunden

Laufmädchen

^Männlich « Personen ;
^xäufmSnnische, Prrs»»«I

Kaufmännischer
Herr oder Dame

.pTt den
Beschäftig««»

für Klemrentner.
Bei Großhandl .-Firma

ftiau
t. io

Eintritt kann

Selbständiger
Buchhalter

aldiast gesucht. Offert.
. S . <08 Taabl -Berlaa
Zwei Herren als

Kassierer
auswärts gesucht.

Bedeutende

Teigwaren-
Fabrik

gesucht. Benston Hl
Rbeinstraße 68. Bart.

gesucht
Mainz!Mainzer Straße 3<.

Büglerin
aes. Sedanstr . 10. 1 r.

Büglerin gesucht.
Dismarckring 38. Hinter¬
haus Darterre links,  _
Eine Büglerin
für Saarbrücken gesucht.

Frau Karl Arnold.
Wascherei. Saarbrücken I.
Ererziernlatz Nr . 6
Packerin gesucht.

Hirschavotheke.

MMiiinen
über und unter 18 I ..
werden eingestellt

MntWF.F«
Nettelbcckktraße 23

lim Lose).
Ausweis mitbringen.

ÄMWe
Meiketime»
werden noch eingestellt
Zigarettenfabrik Menes.

Nbeingauer Ctr . 7.
Hausverfonal

Für berrschaftl. Sausb.
tn Cleve am Niederrbein
wird zum bald . Eintritt
eine tüchtige erfahrene

Hausdame
nickt unter 35 Jabren.
gesucht. Köchin und zwei
Hausmädchen oorb. Ana.
mit Bild u. Zeugnis -Ab¬
schriften unter A. 22 an
den Taabl .-Berlag.

SucheMWM-Mlel»
kochen, f Dens.

Frau Katbinka Hardt.
gerwerbsmäß. Stellen»..
Lchulaaste 7" 2. T. <372.

Köchin.
Gutes sauberes ehrlich.Mädchen, das aut kochen

kann, gegen boben Lohn
aeluckt für 1. Juli,
mit Zeugnissen nach

Wiesbaden.
Srmnenberaer Str . 19. P

Besseres
Alleinmädchen

in kleinen Haushalt sof.
gesucht. Sehr guter
Lohn. Mle Kasten frei.

Frau K. Müller
Biebricher Straße 9.

Lehrling
.,—cht,
erficĥBiir, Adalfgallee

Kräftiger Schuljunge
für Botengänge sofort ge¬
kuckt Verlag . Winkeln
Ltraße 3. Bart . r.

I BtclIerteMe
( ^ WetblkchePersonen ;

1  NaufmSnnischks P̂ersonsl ‘

Fräulein
sucht bis 15. Juni Stell¬
in Lebensmittelbrancke:
Bäckerei. Konditorei und
CafS bevorzugt . Offert.
u. W . <28 Taäbl .-Verlag .
1 GerverbNchesBerfonal)

eefiKtt Site*
kuckt Seimarb -. Kleider.
Röcke usw.. ev. Weißzeug.
Off . u. W . <38 Taabl .-V.

Fraul . sucht Stell , als
Büglerin ab 1. 7. Off. u.
O. <39 an Tasbl .-Verlag

Hausperfonal J
Zmge mi  Am

eramin . Lehrerin . 21 I ..
sucht Stell , für nachm, zu
kl. Kind oder auf Büro.
Ang . I . <31 Taabl .-V.

Geb. Dame
Ung.. verfekt Franz , und
Deutsch, sucht Betät . als
Teiellsck- o. Emvfangsd ..
event . für Stunden . Off.
u. W. <23 Tagbl .-Berlag.
Intelligente junge Frau

SeM -M«
kuckt Stellung in kleinem
vornehm . Sausb . : Posten
in Wiesbaden als Ge¬
sellschafterin oder Haus¬
dame . Anaeb . A. 15582
an Anm-Ex, D. Frenz.
8 . m. b. S .. Mainz . F32

j Gewerbliches Person«̂
Koch
ab für l

e gesucht.
Hotel Bellevue.

Walker .' R3d«§ tr . 8

Moritzstraße 35. 1.M KMsurto.M.
lväter gesucht.' NA

- - 78. 2.

guten Hausbalt gesucht

Ein bravesmm  Mmell
gesucht.

Durchaus zuverL be
-städchen od. Stütze g<
Ildelbeidstraße 22._

für den ganzen Ta
kleinen HaushaltMm

g i
esuch

Schneider
Schneider-Lehrling

:en intell . Jungen . |u
Jean Schmidt.

Platter  S >-qße g.

Kutscher
einaest
Frktz Wink.

Arbeiter
em-

Korkrsabrik
Pareras u. Co..

aemmer u Enders.

fort gesucht Johän
berget Str . 7. Part,
ebenso wird gesucht
Kindermädchen a. so

wird

vom Lande „Frau Ereich.

sofort aesuckt „Weberaoste 38. 1.
Mädchen

für d. Haush . ges. Neu-
gaste 22. Schubladen.

Junge» Mädchen ,
. die Kaffeckücke sof. ges.

Konditorei Köhler.
Delasveestrade g. kstraße 33

bei Königftem im
iqjiirog.  _ P209

Kästner u. Jacobi.ntesssyi
, Svielmannharnborltitr.

che
Nachf.

-charnborstitr. 12.
Soiotl£auf(ictf(tie

Biktoria-Apotbeke.
Rbeinstraße

Lgngga sse .gg.
Schuljunge

Weinstraß ^ Ä ! Buckbdl.

Aelt . aeb. Hausdame
erfahr , in allen Zweigen
des Sausb . u. Führung
des! . Franz , u. Englisch
sprechend. sucht selbständ.
Bertrauensst . in deutsch,
oder ausländ . Fam . auch
ber einz. Herrn o. Dame.
1» Zeugn . u. beste Refrz.
Ana u. D. <39 T,bl .-V.

2 bessere Mädchen
suchen Stellung nach d
Ausland : bev. Amerika.
Offerten unter M . <29
an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
vom Land« sucht Stell , in
kleinem Haushalt . Näh.
Zi etenring 7, Bart . I

«All
w. alle Hausarbeit ver¬
siebt und verfekt nähen
kann, iuckt vast. Stelle
auf bald , nach Holland.
Offerten unter D. <31 an
den Taabl .-Nerlaa.

.MM
sehr gute Köchin, sucht
Stellung oder Aushilfe.

-_u &, <Z1 _T.ao bl .-B .
n»g. kaub. ebrl . Frau

ucht morgens 3—< Std
klufwaxtestelle. ohne K.
Off. mit Std .-Lohn -Ang.
unter D. <22 an den
Tagbl .-Berlag.

^M »nnNcheB « son̂ ^
^ ^ ,ufin»«rrisch« Perf« ,«! ^

Mir!
Suche als solcher in

Haus 1. Ranges St ..
22jäbr . u. Oberreal¬
schulabsolvent. Angeb.
unter T. <28 an den
Tagbl .-Berlag.

Junger Franzose.
18 Jahre alt . Deutsch
svreck.. sucht Stell , als

Volontär
in deutschem Geschäft.
Off. u. O. <29 Ta »bl .-D.
1 Ge» «r»Uche» Personal )

Chauffeur
Führerschein 2 und 3h.
9 Jahre im Fach, sucht
Stell . Kriiger . Luiken-
>trgße 5. bei Eisfert.

!a .isver « »ltung
sucht vens. best. Beamter
g. kl. Wohn, zu übern .,
auch f. Ausländ . Off . u.
K. <29 Tagbl .-Berlag.

I Sgrmielungen
Mail . Zimmer . Man !, rc.

Wweis *ä £ *
Für Vermieter kostenlos.

Luisenstr . 16.
,Stb .Tel .4497.

Adolfftr. 9. 1. gut möbl.
Zimmer , volle Pension.

Adolfftr . 6. 1. gut in. Z..
2 Bett ., volle Pension.

Eleg . möbl . Zim .. 1—5
Bett ., sof. zu vermieten
Babnhofstr . 2, 1. Jacob.

1 gr. Z. m. 2 Bett , zu v.
Bertramstr . < 1 links.

Eleg. möbl 2tett . Zim.
mit Pens . frei . Näh.
Dotzbeimer Str . 31. 1.Sol»SV!. Zimer
mit 2 Betten zu verm.
Weberaaste 38, 1.

Eleg . möbl . Wohn- und
Schlafzim . i . Kurv ., a.
Televbon . zu v. Off. u.
T. <31 Taabl .-Berlag.

Jlt HDtlrenle!
Elegant möbl. Zimmer
mit 1 u. 2 Betten frei

Venston Ebriftians.
Rbeinstraße 62.

Für KurgSste.
Ab sofort in Billa im
Kuroiertel schönes rwei-
bettiser Schlaffalon . m.
Frühstück zu vermieten
für Tage . Wochen. An¬
fragen Tel . N .r « 88.

«Me 1
Kl. Landhaus

oder Villa
zu mieten oder zu kauf,
gesucht, evt auch Bauvl.
(Kein Ausländer ). Ausf.
Off, u. D. <19 Tagbl .-P.

Für mein Lederwarengeschäft großen Stils
suche möglichst sofort eine

erste Verkäuferin
für die Abteilung

Reise-Artikel.
Damen, der franz. Sprache kundig, bevorzugt.

Stellung dauernd, angenehm und gut salariert.

Leo Schwarz , Mainz
Schnfterstraße 1. F32

2-Zim.-Wohnung
oder3 leere Räume

zurEinrickt . einer solchen
in gutem Hause b. lleber-
nabme der Kosten gesucht.
Offerten unter M . <23
an den Ta «bl .-Verlag.

Schöne

2-3tüchtige Zuarbeiterinnen
per sofort und später gesucht.

Hutfabrik Berthold Kohr & Co., G. m. b. H.
Langgasse 7.

Vorstellung »wischen 6 u. 7 Uhr abends Langgasse 7.

Zum baldigen Eintritt
ein intelligenter , älterer

Abrechner
für unser Rechnungsbüro gesucht. Herren aus
der Jnstallationsbranche bevorzugt. Bewer¬
bung « , möglichst mit Lichtbüd und Angabe der

Gehaltsansprüche, an
USuffer & Co.. Spezialfabrik f. Zentralheizungen

Mainz . 653

Lehrling
Sohn achtsarer Eltern , mit guter Schulbildung,

für Büro u. Lager, als Lehrling gesucht̂ Selbst,
geschriebene Angebote mit Abschrift des Abgangs-
zeugnisseS unter »1. 4SI an  den Taabl.-Berlag.

in Villa
(Ostviertel ) gesucht. Off.
unter F . <16 an den
Taabl .-Berlag.

Me mimi
mit drei oder zwei Zim.
und drei Betten . Küche
und Bad . wird gesucht.
Offerten unter S . <29 an
den Tqgbl .-Verlag.

Möblierte
3—4-Zimmer-

Wohnung
mit Bad u. Küche, sowie
Mädchenzimmer Nähe d.
Strabenvabn (Linie 6) f.
sofort oder Ende August
zu mieten gesucht. Angeb.
an Herrn Sckibaef,
Nerotal 24._% Wille
(3 Vers.) sucht in Wies¬
baden oder Umgegend v.
sofort aut möbl. W»bn.,
bestehend aus 3—< Zim.
u. Kucke (ieoarat ). am
liebsten mit Eartenben.
Offert , mit Preisang . u.
F . <32 an den Taabl .-B.

und -Trägerinnen
gesucht

, » Her« reW.

Kleine Familie
(Herr und Dame) sucht

4 elegant
möbl . Zimmer
auch leer , mit Küche u.
Bad . in Billa od. Prio.
Off g < <17 Tagbl .-N.
Suche für neutrale Ausl.

2—6-Z.-W. mit Küchent.,
«he Bezahlung. Biaulhe.
uisenttraße 16. Stb . 2.
Ebevaar sucht sos. od.

zum 1. Auaust teilweise
möbl. Wohnung

5—6 Zimmer , mit allem
Komfort . Kurbauslage.
Agenten verb . Offert , u.
D . <29 an den Taabl .-B.

Statt

DMgs.WMW!
Brautoaar sucht 2 Zim..

möbliert oder unmöbl.
mit Küche oder sonstiger
Kochgelegenheit . Off. u.
S . <81 an den Taabl .-B.
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Gesucht

von der, scher Familie
8—8-Zim.-Wobnuna.

Off. >, S. 430 Taabl .-D.
Ausländer suckt vier

elegant möblierte

Zimmer
mit Kucke und Bad . auch
leer . Billa oder Privat.
~ n. L 417 T aabl .-B.

innHirfi« Offizier
(Sauermietet ) sucht schön,
fonniaes rn 51 Zimmer,
mögl. Klav Off. m. Pr.
u ft. n Taabl .-Berlaa.

Dauermieter
ludit einfach möbl . Zim.
Offerte « mit Preis unt.
K 42!) an den Tagbl .-B.

Möbl . Zimmer
für 2 Eefchaftsfräuleins
gesucht. Offerten an

Kästner u Jacobi.
,'Louniisftraße 4.

Einz . Dame , bcrufl . tat ..
sucht möbl. Z. m. Küchen-
benutz. W. u. T.. Sonnen¬
berger Strafte 56.

Jiir zwei Personen
und ein 7jäbr. Kind w.

möbl. Zimmer
mst Kochgelegenb. gesucht
gegen Bezahlung , event.
Näharbeiten . Off . unter
£ 420 an Tagbl -Verlag.

Suche ein oder zwei
schön möblierte Zimmer

mit Küchenbenutzung
oer , »ort

Ofierten unter SB. 429 an
den Tagbl .-Nerlag. _

Ausländer
sucht ein aut möbl . Zim.
(schöne Maus .) mit sevar.
Eina . Dauermieter . Off.
u G. 422 an Taabl -N.

Ausländer
sucht für längere Zeit in
Wiesbaden . Biebr . Allee.
Sonnenberg oder Erben-
beim
Wohn - n. Wchinimr
möbliert , mit Küche oder
Küchenbenutzung Off. u.
S . 425 Taabl .-Verlcig.

Geb berufstät . Dame
sucht ver 1. Juli . August
oder Sevt . ein möbl. od.

rmöbl. W.
in gutem Sause Off. u.
T . 429 an den Tasbl .-D.

Leeres Zimmer m. K.
gesucht, a. teilweise möb¬
liert . Off. un+' t 3 . 430
an Stu Tagbl . Verlag.

Junges berufstät . Ebe-
vaar sucht leeres Zrmmer
mit Küche. Off. Unter
S . 428 an Tagbl .-Verlag.

WW l. Zimmer
gesucht, am liebsten Part¬
im Zentrum , für sofort.
Offerten unter M. 430
an den Tagbl .-Perlag.

Laden
in Dcrkebrsstraße . wie
Faulbrunnen -. Bleichstr..
Wellritzstr.. obere Weber¬
gasse ulw. gegen lohnend.
Abstand, zumieten aefucht.
Angebote unter A. 23
an den Taabl -Verlag.

Lodenloko!
in mSgl. verkehrsreicher
Lage Wiesbadens, ges
Gesl. Offerten unter
A. 13 an Tagbl.-Verl.

Laden
in guter Geschäftslage a.
Hobe Miete gesucht. Off.
u. W. 424 Tagbl .-Verl.

Für Mz-UntmiA
wird ein vornehm Salon,
wenn mögl. mit Piano¬
benutz.. von Franzos. ges.
Off . mit Preisang . an
Doria , z. Zt . Hess. Hof.

Garage
Nähe Adolssallee . sofort gesucht. Offerten
unter 21* 428 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

WohmiigsiaM!
Suche Tausch mit komvl.

2-Z.-Wobn .. . 2 Z.. Küche
u. a. Zubehör , rn bestem
Haus , nächste Näbe Ring¬
kirche. gegen 3—4-Z.-W ..
sür sofort oder soät . Off.
». T . 409 Taabl- Berl.

Frankfurt —Wiesbaden
Herrsch. Wohnung in

Frankfurt . Westend. 3 ar.
Z.. Küche. Bad . Veranda.
2 ar . Maus .. 2 Keller , g
geraum . 4—5-Z.-W. in
Wiesbaden zu tauschen
ges. Off mit näb . Anaab.
an A. Dietz. Frankfurt.
Feldbergstraße 5. Bart.

Sch. 2-Zim.-Wohnung
Hinterhaus . Mitte der
Stadt , gegen 3-Zimmer-
Wobnung zu vertauschen,
evt . Vera . Off. u. B. 418
an den Tagbl .-Verlag.

MhMgitM!
Frankfurt am Main

Wiesbaden
4-Z.-Wobn- reichliches

Zubehör , zentrale Lage,
in Frankfurt , fiskalisches
Gebäude , nur an Beamt.
Off. P. 431 Ta-lbl.-Perl.

Tausche
meine 7—8-Zim .-Wobn..
freie Lage, gegen 5—6-
Zim .-Wohnung . Offert,
u . W. 431 Tagbl .-Verl.

Weingrotz- und
Spirituosen-Handlung

im besetzten Gebiet, besteinaesührt,
verbunden mit einer Abteilung

Lebensmittel «n gr 08
sucht zur Gründung einer G . m. b . H. mehrere solvente
Herren, die sich mit er . 5 Millionen Kapilal still be-
t iligen können. Erstklassige Referenzen . G fällige
Offerten unter v . 428 an den Tagb att - Ver ag.

Mmbilim
t JmmodUien -BerkLuke 1

Sillen,
WO-ui

in allen Preislagen.
Eugen Bier

Vlücherstraße3
Telephon 4061.

Herrfchaftl. Billa
in bevorzugter Lage . 12
Zini . ujw.. schön. Garten,
mit wertvoller Einricht¬
zu verk. Mindestanzahlg.
1 Million . Otto Engel,
Adolsstraße 7.

Wobrr.-Nach« -Büro jLian& Cie.
IBabnbofktr. 8. T. 708. I
Größte Auswabl von j
Miet - u . Kauiodrekten j

ieder Art.

Verkaufe meine hochmod-
Villa

Biebricker Allee , zu VA
Millionen . Offerten u.
E. 421 an den Tagbl -V-

etagenpufei
in großer Auswabl zu
verkaufen.

Wes Gtern&Mn
Taunusstr . 59. Tel 6111.

(JmniobMen -ilanfscftiAe)
3223

Am schnellstenu betten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Babnbofstraße 2. 8 St.

Ausländer
zu kaufen. ^Off n. SP. 413 Tagbl .-V.

3n oder bei Wiesbaden

MlullAihM
zum Sslbstbewobnen zu

laufen gescht.
Ich kann aus Wunsch
iebr schöne Wobnung in
Mitteldeutschland z. Ver¬
fügung stellen. Eventuell
wer erbietet sich eine

MIß}ll klbMN?
Angebote unter A. 26 an
den Tanbl .-Verlaa.

Opelwagen
16/35, billig zu verkaufen. Näheres bei Schäfer,
Georg-A rgiO-Straße 5, l.

tzllltS
mit
Laden in gut. Lage,

-schüft oder
g

auch ohne HauS
mögl. fr . oh i.

ges. Off. H. 384 Tagbl.-V.

$aus in Soroti
möglichst Einfamilienb ..
von Selbttkäufcr gesucht.
Off. u. S . 430 Tagbl .-V.

Immobilien

M Liier&Co.
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777 .

MhWWtM!
2 Zimmer und Küche, in bester Gei-l ä tslage Kirchgnsse
gegen 3-Zinrmerwohnung zu tnusr! en ge.ucht. Offerten
unter L . 430 nn den agbt.-Verlag ._ _

[ « Mehr ~ )
f Llapitalien -Anaebote ^

Fräulein sucht sich mit
50 -80000 Mk.
an gutem geschäftlichen
Unternebmen tätig zu
beteiligen . Offerten unt.
U. 423 an den Tagbl .-V.
2 Kavitation -Gesuche )

fioniifiitentmus
mit groben vorl . Auftrag,
sucht oer sofort

»MMeiWerin
bei «rohem Gewinn . Off.
u. Angabe des Kavitals
u. E . 431 Tagbl .-Verlag.

Hypothek
ca. 60 000 Mk.. 1. St . gef.
Off u g 431

Kl. Verfandgcschäft Nicht
ver sofort 26—30 Mille
zu leihen b. 10^ Verzins.
Geil . Offerten u. F. 431
an den Tacibl.-Deriag.

MUNm
sucht Kapital , b. 1000 000
Mark , gegen höbe Ver¬
zinsung. Rückzablunn n.
Vereinbarung . Er . Ver¬
schwiegenheit zugesichert.
Off u E. 430 Tagbl .-V.

nur von Selbstgeber gea.
bobe Zinsen und Sicher¬
beit sofort gesucht. Offert,
u. E . 426 Tagbl .-Verlag.

riypothekengelder
riebskapitalien usw. gibt, sowie Bank-
iite stellt , gegen entsprechende Sicher¬
en , in jeder Höhe
tegozini u« Sieben , Zietenring 2.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in Jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks-MarktG.m.b.H.
Schwalbaehcr Straße 4. Tel. 5884.

VILLA
mil Garten

herrliche Lage ,zu verkaufen.
Gen . Offerten un er O. 39S

an den Tagbl .-verlag.
E9B

VILLÄ!
Größere mit Nebengebäuden und Garten,
oder kleinere mit Garten und Baustelle,
soiort von Wiesbadener Verlagsflrma zu
kaufen gasuoht . EvtL zur Pacht gegen
sehr hohe Miete . Bedingung mindestens
0 Zimmer beziehbar und Gelegenheit zum
Ausbauen der Villa oder zur Errichtung
eines Nebenbaues . Off . an Robert Stroh,
Wiesbaden , Franz - Abt -Str . 12. TeL 4802.

[ MW
t Privät .!v«rliiufe )

Glucke mit 9 Jungen
verk. Lendle. Röderttr . 19.

Ferkel
zu verkaufen.
_Wagner . Ke ller ttr . 25.

WachhundsDobermann,
zu verka uscn. Widnrr.
Nettelbeckstrabe 24.

Vollständige

SonlsptEinriditung
ßtH, u. alter schwerer
Bauerntisch ,u oerkausen.

Benninghoven,
granlsurter Str . 14. 2.

Lui enstr.l6 .2tb .2. Tel 4491

Zigarrengeschäst
in guter Lage , mit In¬
ventar und Ware , für
100 000 Mark zu verk
Off. u . S . 429 Taab >-P.

Terrier 9
schwarz, sehr wachsam u-
treu , billig zu verkaufen.
Offmanka, Weberaassr o. ,

Mkk ' SlMiei »
Rüde , Blauschimmel , ein - g
getragen , in pute Sand
abzugeben ° Friedr .-Lang-
Stroße 11. F . 6019.
2 Glucken piit 12 Kücken

Italiener Rebhuhn
zu verkaufen. Näheres

Netzelmann.
Labnitroße 20.

Ein Pelz
zu verkaufen. Medvödekf.
Scheffelstraße 5. 3.

Modernes graues
Jackenkleid. ■

mittl . Fig .. lang , seiden- -
gef. Jacke, einige Blusen . -
ein Kaffeebrenner und '
sonst, umständehalber b.
zu verkaufen bei Becht. l
Kleiststcaße 4. Frtsv r . '

Schönes Mantelkleid
billig zu verk. Bleien.
Blü -berstr. 34. 1 St.
Sehr preiswert
zu verkaufen!

Schickes Frottökl .. sowie
schicker Frottörock und
Jiimver . eleg. br . Jacken¬
kleid. elea w. Bluse , so- -
wie di «. Halbschube, br .. I
schw. Lack- u.. W ' ldled .. [Größe 37. Näb Luisen- I
stroße 16. Gib . 1. Achen- |iWi . Anzns von 10—4. 1
Mädchenkleider. Mantel . 1
Hüte u. Schube, a . Kn - 1
Schuhe i. Alt . v. 16 3 -,
bin . abzug. Würtenberg jKleiMraße 23. 2.
Neuer reinw . Backs-Rock !
gestr.. zu verk. Schack. !
Neubauerstraße 4. 1.

Schwarzer Spillen » I
Un-.baim mit Aermel \

für ält . Dam -n b. zu vk.
Emser St^ ^ Ô Etb . 1. 1

tzeler kommsr -Mzug
neu. grauer Anzug, zwei
Breeches-Sosen. 2 Sport»
Gürtel . Gesellschaftskleid.
2 Paar H -Schube i A.
b. zu verk. Kallenberacr.

5. 1.
Eleg . mod. bellgrauer

Amu«
für ar . schl Fi " . 1800M .. ^
schw. Damast Kleid , für '
ält . Dame zu verkaufen . -

Svierina . i
<p«,»!nacurr Str . 22. 2.

Bersch. Arbciter -Kieider )
billig zu verkaufen . Nur ^
Dienstag o. 2 Ubr ab
Nüdesbeimer Straße 5. i
Gib . D. Miillaiier . :
W-ischamna für 3—3s.. ^

D.-Halbschube (38>. Paar ?
Schnürschube (421. elektr.
Hängelampe billig zu vk. -
Sch" eider. Herbe-str. 3. 1.
. Zwei Amugsteffe.
dbl u . marengo 6 neue -
Stebkraa .. 4'A Zmtr . b.. ,
W 47 1 D.-Rei kl-'d.
en"l. L.. für sch>. Figur.
1 B aetr . D -Stiefel <381.
b T .'Einl . einige Brill,
für Kurzfi-bi .. im Auftr.
zu verk. Friedrichstr . 57
2 St bei Svrenier.

1 P . Damen -Sticsel.
inst neu. Er . 38. verschied.
Kinderschuhe u. -Hute,
passend für 4—10 Jabre.
zu verkaufen . Lciiiibcrger.
Eltviller Str . 4 2 St.

Br . Salbschuhe
lEr . 37) vreisw . zu verk.

Saller.
Dotzbeimcr Str . 120. 2.

Braune f. D.-Haih >ch
neu. Er . 40. unter Preis
zu verkaufen. Eoebel.
Rbeinnauer Str . 15 V.

Bersch «etr . H.-Anziine
mittl . Fig .. sowie Offiz <
Stiefel 11 Schube zu ver¬
lausen Krimmel Kaiser-
Fri -brich Rinn 30 3

2 \mm  AltiM
,u uerk. Näb . Adrian.
Knrlstroße 7. 2. St.

Zwei Koskcr
100X50. billig zu verk.
Amuseb. von 8—1 Ubr.

Redner.
Seerobenstroße 16. 3 r.

edjÖ.lß üßlQ(MllälD2
ar . Anzahl . 0. 10 M . an.
Bode Bincherstr 34. P.

Flügel zu verkaufen.
Offerten unter K. 426 an
den Taabl -Verlag.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 271.

Für Kunstliebhaber!
Aus Privatband möchte ich altes , überaus

reich dekoriertes

echt englisches Speiseservice
62teilig . abgeben Anfragen erbeten u. 2 . 429
an den Tagbl .-Verlag.

Austro-Daimler
offen, Spitzküh ’er,

Bosch -Licht und Anlasser,
zu verkaufen.

Meyer , Steingasse 38.

„Rhein-Elbe"
System Doering — Neu-Ideal

(5 Fuß Schniitbre .te)
zu besichtigen vo:: 9—12 und 2—6 Uhr.

Rhenania -Jnduitriekontor, Wiesbaden
Vohndo straße 3̂ _

1 MMkl-
iipmtüf

!( alv. Strom ), ne », \
zu verkau en.

Sand
| Rauenthater Str . 19,3 |

boto-Avvarat

1 chöner großer

Kassenschiant
ist billig obzug. Anzusr.

Schmidt & Seibcrt
Helenenst aß: 21.

Cbaiselongue , sott neu.

Abreise halber
ui verkaufen : Eine Eßz -
'inricht ., best, aus Mah .-

Preis 32 000 Mk.

Dkl. Eich.-Etzzimmcr

t vol Tisch u. neue ro !e
vlüschdecke zu verkauscn.

Sarel.
Schierst. Str 20. H. P.

Spiegel , zu verkaufen.
Schneider Weilstr . 6.

SüHlifjimek
eichen orima Schreiner-
arbeit . zu verk. Heinr.

Weistes Kinderbett.

Eine Holzbettstelle
t Svrungrabm . zu ve

Pseisser.
Maucrgasss 12.

^ücheneinrichtung
neu . eckt Vitsch-vine.

und. zu verkaufen.
Bett Gödemtraße 26.

Eelegmheitskauf

für Brautleute!
Händler verbeten.

1 aebraucht .. aber gut

voldnan,

»u verk- ulen . Bocbm,
Möbringltratze 3. 1

Eisschrank
zu verkaufen bei Scholz.
-ck'malb . S tr . " 55. Ö. 2,
MUMMeMe

unü WiMrlMütz
zu verk. Alt . Am Römer«
tor 7 2 St. , , , _Schöne viersitzige

Svortknrosserie.
Maße . Unterbreiten 260
lang . 85 breit , vr . Halb-
ivimühler . 2 gr. Schmrdt-
schcinwerser, eleg. Auto-
vel,mantel preiswert aus
Prioatband zu verkaufen.
Sprechzeit von 2—4 Uhr.

Fernsprecher 3720.
Siebel,

Euttav -Frevtag -Str . 19
Kranken-

felbftfahrer
mit Pneumatik,

aut erhalten , katt neu.
oreiswert zu verkaufen.

Fra » C. Bocbm.
Lanaenlchwalbach.

Gortenieldttr akc 12. ..
Krankenfabrttuhl

sehr schon u. wenig ge¬
fahren . Killen mit rotem
Plüsch u. Lederüberzug«
zu verkaufen. Näb . „
Möller , Adolfsallee 8. B .

Ein fast neuer hochmod.
Kinderwagen zu verlauf.

Neiblina.
Be rtramf tr . 20. S . 2.
Blauer Kinderwagen

fast neu . bot zu verkaufe«
Ernst Kaleve,

Dotzb eimcr Str . 84̂ M . 3.
Gut erb. bl. Kindern,,

u. Zinkbadcw. vk. Schmidt
Göbenstr 5. M . 3 l.

Klavvwagen u. 1 K.»
Wagcn zu verk. Lenz.
Nouen ib. Str . 8. S . D. r.

Baüvkorb zu ver?7 An¬
zusehen II —1214. Coen.
Schornhorttttroße 40.

Motorradmantel
2 Eießk.. 2 m Eartenschl .,
ct.  Svien .. Schrcibmasck.,
Holl. Hemmen. Neun 5.

Guterb weiß emaiÜ.
Wenherdmü Ensherd
zu verkaufen. Kreckman«.
M '" -'-erllrrsie 14. 1.
Badewannen
Gasbadeöfen

verkauft.
_Becke r. Gö ben str. 2.

Cif. Gartenbank zu vk
Htrsch. Eoetbcttr . 27. 3.

Eisschrank
für Geschält geeignet,
billig verk. Mbblwtchrl.
Körnerttraße 2.

2 eiserne Träger
660X038. zu verkamen.

Welkenbach. Bierltadt.
Blsimeiittrane 2a

13 Meter Drahtgeflecht
n. Stacheldraht abzugeo.
Schneider, Herderstr . 3. 1.
£ HSndler -Derkllufe

Neue und
getrag . Anzüge
sowie .Fracks. Smokings.
Gebröcke. Cutaw .. Urbcr-
zieber. Schluoier . sckiw. u.
gestr. Holen vreisw . ab-
zua-: alle Arten Herren«
Kleider ^w. angekauit.

Sleimann
Rauentbalcr Straße 7
hinter der Ringtirck »-
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Billiae,Futerh . Helle u.

K
Zröhe 42 u . 44. zu verk.
TTnaur lfr—7 bei bischer.dyMrabe 1.

Moderne

§- k!srLrn
tn allen Groben u. Form-
fMnbeiten . apartesveWmek
KWen-WWg.
rund vorgebaut . von
>000 Mark an . Größte
Luswahl in

Sch- ii. MMteii
prachtvolle Modelle, zu
noch niedrigen Preisen.
4teil. ©ollmatraöen

«40,1200,1460,1700 u. höh

4teil. SeWüsmMche«
890,1120,1360,1600 u. höh.

4tcü. Matratzen
Schafwolle nt. Haar,
Kapok «. Roßhaar,
zu billigsten Preisen.

PatenLrahmen
in allen Größen.

MM u. Wen
in großer Auswahl

Maus. LhaWllgW
billig.MllLMkl

in grober Auswahl sehr
preiswert.
Eine Besichtigung über¬

zeugt von der Reellität
dieses Angebots.Bauer
Wellritzstraße 51.

Billiger Möbel -Berk auf ! I
Verschiedene Lüchen- u.

Schlafrim .- Einrichtungen.
Kinderstüblck. u. Klavv-
wagen ru verk. Arwfteh.
von tfr—7 Ubr b. Fischer.
Adakfftrabe 1. 1. Stock.

LökiseziM«
eick. kastanienbraun geb..
BraLtst . sowie 2 Herren«
ummer . bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rnkenkeanz. Blüchervl . 3.

E °ee. Salongarnitnr
u. Lich.-Dertiko »u verk.

!Wetter. VW,
MöbelO>.

!ka»ft und Zahlt am heften
Frau Klein

!Conlinttr . 3. Fernivr . 3490

Kleider
Brillanten

Oolft- n.SHbergegenständs,
Wäsche , Deckbetten , keine

|kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neogasse 19, 2. Stock.
' Telephon 3331

Gesucht
auterbaltener gedeckter

Wagen
oder CoupS

Wiesbadener Tagblatt.

Kleider
Wltzk. Mel

IDeckbetten. Killen . Gard.
D«ken. Gold , «. Silber¬
lachen. Zabnaebtlle Auf.
ftelllach.. Bestecke. Leucht.

Telephon 4878.
MW

sofort ru kanten gesucht.

m Mittelarob «. ru kaut,
gesucht. Man sende Off.
unter B 432 an d. Tag-
' lk-ft -NnhU, .. . . .

JllgWi:
1 nt&t . Schreibmaschine,
gangbares System und
-utechalten . H. Baum,
ver Aoresse Dr. Eofack.

iLrostziS'F- ._rerbmaschkne
zu kaufen gesucht
Adelt

bis 16 000. gesucht. Off.
unter E. «25 an den
TaLdl. Derigg

zu verkaufen . „
Reichert. Jghnftr . 22. P.

Bücherschrank
Schreibtisch. eich, gebeizt,

Ansziehtifch b. zu vk.
Rotgnkranz. Blückervl . 3.

Diwan
mit Sessel, versch. Sofas
mit Sessel u. Stühle,
Chaiselongue , Flurtoil.
und alle Arten Möbel
empfiehlt billig.
Adolf Kettnrr . Neug. 19,
-Sth. 1 An». 10- 12, 3- 6.

Nm m. Zar . um.
Krieger . Frankenftr . 22. 1.rrnmn
Gold-.
Silber-

Gegenstände laust zu
höchsten Preisen. 423
L. Struck , Goldschmied,

Michelrberg 15. Tel. 21»6.

ilelmMsM
gebraucht, »«doch gut er-
altrn . zu kaufen gesucht.

Erbitte gef. Oft. unter
D- .432. an ^ kK l.-Berl ..
Grammophon

(trickterlos ) zu k. gesucht.
Schmidt.

_ Lanaenbeckpla« 5
Speise-,

Zimmer
dcsgl . Küche, sowie ein,,
gut erhaltene Sachen tu
kaufen gesucht aus Priv .-
Hand . Ausf . Breis off. an

P . Barbe,
Karlltra ^ 24.

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Herrenzimmer

»der Salon
1 Küche
einzeln oder zuiarnnwn zu
kaufen g«sticht. Offerten
unter T. 4S34
Tagbl -̂Äer

§L
am

an de»

zum Ernsvännigfahren
eingerichtet . Angebote u.
A. 23 an den Tagülaft-
Berlgg erbeten.

«inder -Sportumgen
zu kaufen gesucht. Näh.
Sedaystr . 11 b. Fischer.

Möchte Wen
kmpiette 3rtftQüaüon

für Dampf -Negelbäckerei.
Ringöfen.

Miritch.
Karlltrabe 4. Bai-i

verloren
11)010 300

Kntag auf d. Wege z.
Theater . Gegen Belohn,
abz^ Rauenthaler Str . '
^_gt .. 5, Soldmann.

Verloren

, Für ein «r. Restaurant
«ofort zu kaufen gesucht:
Gebrauchte aber guterb.
große Eismaschine, div.
Kasserollen . Bignnen-
Bratttegel . Küchemvage.
1 moste. Kaffeemaschine.
Katzmmihle . Mellervub-
mawrne . 1 mittelgrober
Herd als Notbehelf und
verschred. Kuchenformen,
sonne Blech« nnd Ringe.
An« b. mit Breis sind
m  rechten an Dihlmann.
.L aMrgße 9.

Gebrauchte Zentrifuge
zu kaufen gesucht.

Witschel,

Sonnend .. Diesb . St r . 79

(grau ) .
1000 At.,
iinv  cmci
Der ehrl.
das ga
tn
Garteuslra .be 16.

Looercoat «Mantel

Geis
SStSCU UOl

uns Sorare
chNKftWB 12..
i einem Lade»

s< ä5 en  iäkbencrRegenschirm
qWonoat . S . Ä.)«ft FtÖ>. Gr,ff . G. au

8 -Sb. u. Neiuere Kiste«
.au/ Margarinekisten!
fcuift laufend ...Dobal "-
^cnkr -Fri § >ri ^ ll? ng*^ ^
tlsahtti

Achtung!!

iÄGarantie z. Gin stampfen
Nestelst w. mompt cftgeh.

P . Prers
Frankenftr 15. Tel . 39L3

G
GnaH'

drnz.

Wi « chm
recht»- u. Niet.
i . Iwam a
, Bneffch«

Ras in Reö
strmtsachen.
«inaabml . Ä
leschästtichu. »atv . dem
eitet billig u. diskret

MltzkW . '

werden sofort ausaefübrt.
Krckk. Dobbeimer Str . 18.

| Dentist
> übernimmt noch Gold- u.

Kantschuk Techni! b. erst-
klalliaer Arbeit u. billig.

J  Berechnung . <S«fI. Off.
u. K 41» Ta - bl -Berlaa.

1  Lrsttl . SlhUjhsrill
?• im Ans. einfartxr u. eie-
' ganter Damen - u. Kind.-

- Garderodc erf., irn-imt n.
Kunden an.

vranber.
Adollltrabe 3. h.  2.

PeMkw-
Schneiderin

5 nimmt noch Kundschaft
" nn . Marktstrabe 12. 2 r.
e. TeMÄreiw
* aller Art werden anaen.
" Biilowstrabe 4. 3 links.

*• Gardinen
1 w. »um Kunststopfen u.
! Ansbell ans . 91.  Appel.

LcbrHgbe 33. 1,

lEEJnif , tir
s l ’Micure — Knnlcnr ».
t, Von 12—~ du soir.

Mnnikstre K. Rnbarf
" Mittellttabe 4, 1.

an der Langgalle.

[ SllMmv ]
. 6 Herren »d. Damen

können gutes Mittag - u.
Abendellen «rha-lien Karl-

. ftrabe 34. Hinterhaus im
, i . Stock rechts.

MnMeü ' MlilS . H.
Ferien tau ich sucht Eben,

bxst. Stände kZim. mit
Frühstück) e» a,i . Münn . an Dr . Strick « öan.

Piano
eritklan Instrument , zu
vermieten Rbeinstr «8. 1

M « r - e« « Ämm
aufraetäxet?

Off W. 4M Taabl -Berl.
Grobe Bosten

Küchenabfölle
bat täglich abguäeben

Penstan Chrmrans.
Rheinstrabe 62.

Morzen-Ansgabe. Erste« Blatt . Seit« 7.
Bell. Kriegerswitwe

39 I .. evs . obne K.. sehr
ans Erich., mit sch. Einr.
u. Wäsche, sucht, da üier
fremd, auf diesem Wege
die' Bek. e. bell, charakter¬
voll. Herrn zw. Heirat.
Off. mtt Bild , das zurück¬
gebt. u G. 439 an den
Taabl .-Berlaa erb.

Witwer , städt . Arbeit .,
mit sich. Eink. (pensions-
bcrechtigt), w. Witwe
oder ält . Fräulein (40 d.
50 Jahre alt)

MölkS Mt
kennenzu lernen . Off. ».
W. 419 an Tagbl .-Berlag
Welche hübsche schl. Dame

von 28 bis 40 I . würde
mit gebild . Ausländer

40
in

graohte w. sofort zurück-
geschickt. Offerten unter

_Fl
IST TRUMPF

Valeniin Kulm, Langgasse 4.

Wer webt
Strümpfe an ? Offert , u.
K 427 Taabl -Verlas.

Naher Verwandter , re .ia. Jude aus erster

Dekaimtschaft einer schönen.

O" . .vvvv */w V (J ' VVWV
Betr . Herr gegenwärtig in Wiesbaden

>. Offerten unter E . zog an den

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzahlend
S . Sipper

vaamenstraste 23.
Tetepbo« 3471.

Alle gangbaren
. aschen

ecken Metalle . Bapie » !
r. « Dampfen u sonst.Mtmaterral kauft stets
»u zettgemähen Vreiien s

Still.
Blstchcrftr. 3 Tel 6058.Botet, mm,
mettfö. Ute tutet.
Zink-Badewanne ». Bim«

mH » ». S ^ sfe . j

iu  Hohem Breis.
M. Blücherstr. Z.mr̂ :9058-

Papier

Statt jeder besonderen Anzêe.
Hetrte verschied nach langem , schwerem beiden mein lieber Mann

unser guter Vater und Großvater

Heu Moritz Usimekllinger
im 75 . Lebensjahre . ^

Leontine Heimeräinger , geb. Seligmann
Alice Salfeld , geb. Heimerdinger
Leonard Heimerdinger
Berthold Heimerdinger
Heinz und Ma Salfeld.

Wiesbaden , New York , den 11. Juni 1922.

Die Ehusrherung findet Mittwoch , den 14. Jani 1922, 10l/4 Uhr , statt
Vor> Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir im Sinne des Verstorbenen freuni-licnst absehen ru wollen.

Wer gibt junger Künst¬
lerin eleganten
Wintermantel
möglichst preiswert ad?
Offert , mit Vreisang . u

den Tnabl .-V

Frack-Anzug
ichl. Figur , noch gut erb..
»u kaufen gesucht. Off. m
Vreisang . an Glücklich,
Michelsberg 7. 1, b« I

Möbei
(Wäschen

kauft höchstsahlend
S . E . Slpper

Drüniomtrabe 23
Tel . 3471.

\M
Berninger.

Adeldeidstrase 74. 1.

snk. zkitmW
mittl . Grobe (4t>) . von
«tvat zu kaufen gesncht.

»üblr,.
hir»Lr .. k). 3.

Rotzhaare
« °W

kauft höMtahlend^

Flflnfnist̂ ^ Tel. ?Wi&
oder Selbstfahrer

sicht ohne Hose, für mitt-
M Figur. Offerten m
nei -angabe an
varsonportier Seibel,
öosel ..Nassauer S)of!.

i eneent
ganze u. zeeckffene, zahlen |
wir die höchsten TageSvre
ßiesei & Sperber , L»

hetmer Str . 1». Tel. 61  .
Äertnngsnapisr Kllo 3 SW.

Kupfer (Swgl. Zum. a.I
leere Flaschen kauft stets
ru den böchften Preisen !
Schiersteinrr Ätraste 2.

[ llntmlcht
Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch , Franz ., Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
WgtMMiB. Jahnstr .24, III.

Iüd . Akademiker
hier fremd, sucht Brrvat-
stunden. evt gea. Ueber-
lallun « eines Zimmers.
Offerten unter S . 422

Italien.

Nach langem , mit großer Geduld ertru^ ^'-rre Leiden verschi d
heute der Senior meiner Firma

Hot  Moritz Heimerdinger
im 75 . Lebensjahre . ^

In mehr als 50jähriger Tätigkeit hat der Verblichene durch seine
außergewöhnlichen Fähigkeiten , seinen fachmännischen Weitblick , das
Geschäft emporgeführt und noch in hohem Alter , bis zu seiner Krankheits¬
zeit , seine ganze Kraft dem Gedeihen des Hauses gewidmet.

Das Andenken des edlen Menschen wird in meinem Hause steh»

J. H. Heimerdinger.
ieebaolen , den 11. Juni 1922.

•ortleben.

iM
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Nachlatz¬
versteigerung.

3 « Allftraee der Erben versteigere ick

morgen Mittwoch, 14. Juni
Mtm . 9 Uhr beginnend , durchgehend , ohne Bank «,
in meinem Verfteigeruigslolal

22 Wellritzstrahe 22
«rckverreichnetes . im besten Zustande befindliches
Msdrliar uiw .. als'

Mahagoni - Spiegelschrank. Mahagoni»
Frisiertoilette . Mahagoni »Pfetterfpiegel
m. Konsolschränkchen
Mab .-Pfeiler - und ander : Spiegel . Mab .-Wasck-
kommoden und Nachttische mit Marmor . Unde.
ovale und viereckige Auszieh - und andere Tlich-r.
Eick .-Evi «ltilck . Nipo - . ^ Näh - und Bauerntlicke
Mab .- nnd Nuyb .-Stuble . Schaukelstubl . 1- und
2tür . Nutzb .- und lack. Kleidcrschränke . Mab .-
Betten nrit Rohbaarmniraben . sehr gut » Daunen-
Blumeau u . Kissen . l«br gnt . verstellb . Chaisr-
lougue . sehr schöner Seisrl mit 8obel »nbe ;ug.
Kleider - und Blumenständer Etageren . Bucher-
veale . Handtuckstä rder . nocker . elektrische Maiolcka-
Ltänderlamve . MeHing -Sckreibliscblampe . Luster.
Ampeln und Wandlampen kür Elektr . und Gas.
Waichgarnituren . sehr schöne Bilder . Kupferstiche.
Bücker . , _ . . .
prachtvoller Teppich(sehr apartes Muster)
Kokos - und Linoleum -Läufer . Vorlagen , elegante
Portieren mit MeMns -Sarnituren . Vorhänge.
?. seidene Daunensteppdecken
Nipp -. Dekoration - uns Aufftell -Gegenftände . ckin.
Wandteller . Rollfchukwand . ftlaschenschrank . Stell¬
leiter (9 stufen ) , ' ast nrne Wofchmangel:

. im Aufträge verschieden ;r Herrschaften:
1 sehr guter Kasenschrank mit Tresor
Kameltaschen -Diwan . reichgeschnitzte Eich^
Truhenbank.  Nuvtz .- und andere Betten , eleg.
Kinderbett in weilt . mit MeMngverzierung.
Kleiderschränkc . Auszug - und andere Tische. Lrege-
itubl. Sckaukelltllhl. Käfig mit Ständer, kupferne
Teemaschine mit Ständer . Ölgemälde und andere
Bilder . Hausapotheken . Wandetageren . H- Fabr-
rad o. Dererfung . eil . Geldkaksette , photogr . Avvar ..
sehr gutes Opernglas tGörz)ternglas.Schreib-und Brirffchatullen Wand-u.tandudren . Kuckucksuhr . Geweih -Snmmluna.
Jagdstocke . Wafftnreinlgunaskasten , Jagdstief - l.
«nd -Schube. Dekorativns-Wafken. Säbel. Soeere.
Spieße . Bücher . Noten , gebundene Gartenlaube
(24 Bände), lebr gute Teppiche. Fell Vorlagen.
Katielonsue - i,nd Tischdecken. Portieren . Vor-
bänge. Wttßzeug. v M M
sehr guter Rohrplatten - und Reisekoffer.
Rohrplatten -Hutkoffer. eleg. led. Hand-
reis- taschem. Necessaire, led. Relseschirm-
hülle . Reisefchreibmappe. Schliestkörbe
große Anzahl sebr feine Nipp- und Auiftell-Gegen-

IpmWitzch» d>Aid mit 48 lunjM
K!Mt«i giouren(RnMtiiif)
silberne J - rdiniere . Porzellane , Gruppen . Figuren.
Vasen . Schalen . Aufsätze . Kristalle . Nick-l -Rauch-
service . 6 Desftrtmekser . 6 Dessertgabeln (Perl¬
mutt ) Schildpati -Teekaften mit Elsenbcmoer-
ziernn «. Gläser . Leuchter . 2 sehr schöne lederne
Damen -Handtaschen . eleg . Damen - und Serren-
bekleidunosstücke . Stief -l . mod « asioandbadeofen
(Fabrik . Junker n. Nah ), emarll . Vub -Vademam,«
mit Oien . Zinkbadewann ». Waschmaschine . Wring¬
maschine . Wäschemangel sehr guter Ei ?schrankSnnen Glas).Fliegenicbrank. Kaffeemaschine fürestaurateure . Gasherd , verstellb . Kranken-
Gbaiselongue:

3. im « eiteren Auftrag « :
1 komplette Ladeneinrichtung in « eist,
best

2 Steb -Ausstellkastea . Kontrollkasse . 5 Garderoben-

Indern . 700 Kleiderbügeln . Ofen . 23 sehr guten
fraiwillr » meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung ab Montag , « ährend d. Geschäftszeit.

Georg Jäger
Tarator . beeid , u. öffentlich angeftellter Auktionator.

«ellritzftr . 22 . KtzglüNdkt 1897 . »eiepho « 2448.
NB . Die unter Nr . 3 aufgeführte Ladeneinrich¬

tung kommt nachm . 2 Ubr z:im Ausgebot.

Das Städtische Derfteigernngsamt

Nürnberg,
Obere Wörthstratze Nr. 26,
»ersteigert am Freitag » den 16. Juni er .,

ab vormittags 8' / , Uhr , daselbst im Auftrag:

1 Paal MantaWiage
je I1*34 / , Karat , zusammen 3 Karat , Einsteiner,
sehr schön, l Ring mit vein . Brillanten;

1.
4teilig , weiß Marmor , amerikan . Rußkxmm , mit
Stühlen und Zubehör , hochelegant;

Iloeckalle Mae und and.

Zahle jeden annehmbaren
faöon-Preis! ~m

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfi . ersucht , Ihre
Sehmucksachen siebt erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen , nur direkt an

die Firma

Grosshilf O ^ Lai8nu. l.3i8e!(
Wagemannstr .^ ® Tiliphon 4421
trüber amtl . Aufkäufer der Kriegsmetall A. 6 . Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell , diskret und

ungeniert bedient zu werden.

SF Kaule große Ä
sowie kleinere ObjekteBrillanten

Perlen,Smaragden
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold . Uhren , Ketten , Hinge . Armbänder , Broschen etc.

Silber - Bestecke , Leuchter Service . Körbe,
Becher . Handtaschen . Zigarettenetuis ( ancr . Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
Sämtlidie Verkäufe luxussleuerfrei
Aditen Sie bitte genau auf Name

Grosshuf 97 ^ en“• ^
Wagemamisfr . w • Telephon 4424.

M ülleWötzte MiMle
Wagemannstratze 21 zahlt einen nie dageweseuen

hohen Preis für
Plattn , Gold- u. Silbergegenstände

(auch Bruch ) ,
falsche Zahne n. künstliche Gebisse

Wagemannstrage 21
Telephon 754.

W Bitte achten Sie auf Nr. 21 und Namen! TSt

Brillanten
Platin , Zahngebisse

dOM ~ D» Skulls © ! ?gegenstände
kauft zu höchsten Preisen

tiUiMiL. Schüler
Kirchgasse 50,2

Telephon 4394.
GegenAOer Kaufhaus Blumenthal . Elng . durchs Tor.

Ungenierter Verkauf. Reelle Bedienung.
Säratl.Verkäufer luxosste uerfrel
Goldene usilberne Gegenstände

Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Wellritzstrahe 4.
KSmtliHer Verlauf Nusfleuerfrei!!

Atierhödiste Preise zahle
für

Brlllanfen , große und kleinere Objekte
Platin -, Gold - , Silbergegen stände

(a ich in Bruch ) _
ßÜT Zahngebisse "MH

goldene Herren - und Damen -Ui rea , Ketten , Bing «,
Armbänder , Broschen , Bestecke usw.

Artur Zyfnltk , Wagsmannstr. 14
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Jeder Selb strafferer
überzeuge sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezial¬
maschine n
geschliffene

etne neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt-

fähigfeit oft übertrifft , da
iede Klinge aufs Beste ge¬
schliffen, abgezogen mrd ge¬
prüft wird . 307

Zur prompten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenkunden bitte ich nur
um Abgabe bis zu I Dtzd.

A. EBERHARDT JUN.
nur Faulbrunnenstr.6.

zu kaufen gesucht,
den Tcig',ü.-V klag.

Offerten unter O. 431 an

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, Einzelstück:, Nachlässe,
Porzell n usw kauft gegen sofortige Kasse

Zimmermann
Telephon 3253. Nerostrasto 18.

WlpWlaitW
größerer Posten,

in folgenden Größen:
40 x 14 x 22 cm
62x11x25 cm
55X16 X 28 cm
69x16x21 cm
58 X14 ^ , X 23 cm

ab Fabr k soiort äußerst
b llig lieferbar.
Anfragen an:

Leo , Blücherplatz 6, l.

Sdiulranzen
undSdiulmappen.

A. Letschert
10 Faulbrunaeoslr. 10
Zatzn-
Praris
LanaaaNe 16

Lanke
im Sauft

Singers Näbmasch .-Gefck>
Sprechstunden wochentags
9— 12 u . 2—4 Uhr , außer
Samstag nachm.

mmm m \t
aus bestem Briedens-
material . Anftrtio . klein.
Eebiste und Reparaturen
an einem Tage Gebtß-
umarbeit . schneMtens
Stirnen uni Bifilei
aus starkem 22- u . 20kar.
Gold und aus Platm.
Altes Gold und Platin
wird anaerechnet.
faltbare Blombrernnaen.
Bebandluna von 3abn-

kranfbeiten. _

Des mit iem 3eu!
Me weggeviasen sind die

Wanzen
bei Anwendung vonjMifiiistraiir

»/,Fl . 8Mk ., Vi N . 15 Mk.
nur in der

Mettur -Drogerie
rledrlchstruhe S, Ecke
elaSperstr . Fernspr . 4866.

Ladikaic Vertilgung Ton

SrWanzenS
mit Brut!

Kopfläusen
Hundeflöben

Geflü ^elläusen
Obstschädllngen

usw . durch meine
Speziamittel

Hunde - Seife
eris Sichert
a8e 9.

SchioO-Orsgsri
Marfcfsfra

Herbe
u. Lfen

neu und gebraucht , verkä st
billi ft

Pfefferman
Drudenstraste 8.

Hurra!
Die gute selbe Kartoff.

wieder da . 2.S0 M.
.o kauft man die.
uftel ? Nur bei Wilde,
leickstt . 46 . Obstballe.

K1NEPHON

in ihrer Glanzrolle als

Fräulein ]ulie
Drama in 5 Akten nach August Strindberg.

Sowas kommt von sowas*
Fideler Schwank in 2 Akten.

Gerhard ** Sommerreise.
Lustspiel in 2 Akten . Gespielt v . G. Dammann.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.
Anfang : Sonntags 8 Uhr . wochentags 4 Uhr.

Walhalla
Der neueste

Harry Piel -Film

Das seitwarze
Couvert.

Sensations -Film in
6 Akten.

Harry Pisl übertriflt hier
seine bish . Leistungen.

Knoppchen
ißt Hasenbraten.

Lustspiel in 2 Akten.

ammei *'
:: Lichtspiele

Maurffiusstr . 1«

IMMMW
Drama aus dem Groß¬
stadtleben in 6 Akten.

In den Hauptrollen:Werner Krauss,
Olga Limburg ;,
Hugo Flink.

Prnpf und
Wumpfcnschrumpfer.

Lustspiel in 3 Akten m.H. Paulmüller.
Spielzeit : 4t— 10' /,Uhr,
Sonntags : 3— 101/ Uhr.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Erstaufführung:Mein
im Urwald.
Sensationsfilm i. 7 Akt.

verfaßt von
Willy Rath ,Wiesbaden.

In der Hauptrolle:
Carl de Vogt.
Selektiv Tips.

Trickfilm
Spielzeit : 4— iS ' / , Uhr.

Park
Cabaret

Wtlbelmsfr, 36.

Ein Star - Kleinkunst-
Programm erlesenster

:: : : Art :: ::

Cilly Bauer,
Eva Hesse-Ballett
Die drei Jansen,
M. Michailow,
Rolffs, Gertrude

u. Ant. Dressier,
Tobat, Hans,
Trautner, Annl

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr.
Anfang 9 Uhr.

[ WM

Revision
Bäckereinricht .. Rihrun «.
Bilanz . Steueranaeleaen-
beiteu . Bermöaensoer-

waltuu « übernimmt

G. Bleichenbach,
Bücherrevisor.

Sckwalbacher Straße 41.
Telephon 2836.

Maats -Theater.
Großes Haus.
Dienstag, 13. Juni.

Bei aufgehoben. Abonnement.
Faust.

Der Tragödie erster Teil in
6 Akten und einem Prolog von
Goethe. Musik von Reichwein.

Prolog im Himmel:
Raphael . ft. 2 . Diehl
Glibriel . . . . Thila Hummel
Michael. Gustav Albert
Mephistopheles. Dr. Gerhards
Stimme des Herrn . SB. Zollin

Tragödie I:
Faust . . . . August Momber
Wagner . . . . Mar Andrian,
Margaret« . . Johanna Mnnd
Valentin, Soldat . P .Wiegner
Frau Schwerdtlrin . . M. ftuhn
Lieschen. . . . Helga Reimer,
Ein Schüler . Beruh. Herrmann
Siebel, Student , H. Bernhöst
Slstmayer , . . Ed. Mebns
Brander „ . Hch. Schorn
Frosch , . « . Lehrmann
Handwerksburschen Fr.Prater,

Heinr. Weyrauch, » ust.
Albert. H. ftreiuwieser

Dienstmädchen. Tony Portzehh
Lore Siegert

Schüler . . . Wolfg. Andriano,
Earl Heinz Jaff«

Bürgermildchen . H. » nzmer,
TIaire Mauer

Bürger . . Hch. Schorn, Guido
Leyrmann, E. Mebus

Mes Weib . M. Doppelbauer
Alter Bauer . . Hans Radius
Junger Dauer . Hans Berührst
MephistophelesDr.P . Gerhards
Erdqeist. Walter Zollin
Böser Seist . . Thila Hummel
Here . . . . Earl Heinz Jaffö,
Meerkater. . . Ludwig Dorr«
Meerkatze. . Margarete Scharf
Nach dem 3. Akt lö Min. Pause.
Anfang3.30, Ende etwa 11 Uhr.

Kleines Hau ».
G elidenz - Theat ; '

Dienstag, 13. Juni.
16. Vorstellung Stammwch « 3.

Scampolo.
ftomödi« in 3 Asten von Dario

Niceodemi.
Tito Fanti . . . WiNy Bmchoff
Franca . Helga Nielsen
Carlo Benini . . » ust. Schwab
Gmilia, d. Frau M.Doppelbauer
Flavio . . . . Wolfa. blndriano
Scampolo . . Hertha Senzm«
Durilti . Friedr. Prüter
Eiu unbekannter Herr . S . Albert
Di« Handlung spiest im gegen-

wältigen Rom.
Nach demr . Akt 13 Min. Panse.
Anfang 3, Ende gegen 10 Uhr.

DiensUg . 13. Jaai.
Vormittags 11 Uhr

bei  geeigneter Witterung
Konzert

de« Städt . Kurorchesteri
ln der Koebbrunnan -Anlage.

Leitung : KentertmelstarWilli Kleemann.
I. Berlin , wie es weint und

lacht , Onrertüre t.  Conradi.
I  Serenade ron Q. Bregn.
J. Morgenblitter , Walaar von

J. Strauß.
i . Amina, agyptiaeh .Ständehen

von P. Unke.
t . Potpourri aus Der Bettel-stnaent * von C. MMöoher-
. Vom Wörther See , Inter

aaeszo von Th. Schild.

[ WhW >ÜMlte)
Dienstag , 13. Jnnt.

üaehmittagi «.» Ja .*:
TANZ - TEE

!m kleinen Saals.
Abonnements-Konzert«.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrraer, atldL

Kurkapellaeistar.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre xu »Die Königin
f ir einen Teg “ von Aden.

r» Vierge -prlcl : zwisch . Kl8te.
Oboe , Clarinette und Horn
von Hamm.

S. Rheinsagen , Walzer von
O. Homann -Webau.

<■ Terzett a. Dar Freiachfitz
von C. M. v. Weber.

5. Ouvertüre zu „Die Ross
von Erln " von J. Benedud-

«. Mendelasohniana , Fantasie
von A Dupont.

7. Die docken von ChicngA
Marseh von P. Souaa.

Abends 8 Uhr:
L Kining der Oiste »nt dsr

Wartburg aus „Tannhiuaar
von R. Wagner.

3. Spanische Lust ' pie '-Ouver
türe von Keler-Bela . ,

S. Prolog aus Der Bajazzo
von R. Leon avello.

4. Fants » e ans Das Glßckohsn
des Kremitea " v. Bailiarb

«. Onvertftr # zur Opar ^ en*1
von R. Wagner . . .. .

G. Ballettmusik aus „Sglv»
von L.  Deiibea.
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